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Autmobil-Mariue-KWtze.

Zi, der englischen Armee werden seit kurzem Automobil-
-Geschütze benutzt, die sich in der Praxis sehr bewährt
sodaß anzunehmen ist, daß auch für die deutsche Armee

Geschütze demnächst zur Einführung gelangen. Das'
te Maximsche Schnellfeuergeschütz ist auf einen vier-
: Benzinmotor gesetzt, der bei voller Ausnützung der
.. der Stunde bis zu 4 deutsche Meilen zurücklegen kann.

Der Fahrer visirt durch eine besondere Einrichtung während der
Fahrt, sodaß jeder Aufenthalt vermieden wird. Neben einem
genügenden Patronenvorrath ist auch Reservebenzin vorhanden.
Um das Operiren auf unebenem Terrain zu ermöglichen, ist eine
Vorrichtung angebracht, welche jeden größeren Stoß vermeidet.
Unsere Illustrationen zeigen das neue Geschütz während der
Fahrt und im Ruhestand.

Alls Den und Tod.
Der neue Dreyfus - Prozeßhat  gestern Morgen that-

iRennes begonnen. Und so weit ist er schon vorge-
daß man Dreyfus schon verhört hat, bevor man in eine

ng der öffentlichen Verhandlungen eintrat, während
:der geheime Dossier geprüft werden soll. Die Revisioni-

bei aljedem gar nicht so siegesgewiß, wie man anderswo
i geneigt ist. Denn man weiß:.Dort in der Aula des

ums spielt sich in den nächsten Tagen ein Kampf auf
>Tod ab, und die Gegner heißen Dreyfus und die Hel-

!Generalstabs. Kämpft Elfterer um seinen ehrlichen
, so Letztere noch um ihre Existenz und Macht.
»mmtlich«Zeugen sind erschienen, nur E ster h a z y nicht,
°rt hat, deshalb nicht zu kommen, weil das Kriegs¬
auf das ein Druck ausgeübt werde, nicht unparteiisch sein
Men werde. Dann fehltP a t y d e C l a m, der kranke

>natürlich Henry,  für den seine Wittwe im Zeugen-
Mrstt. Die Zeugen dürften in folgender Reihenfolge

Md:

vernommen werden: General Chanoin, Paleoloque, Delaroche,
Casimir Perier, Mercier und Billot. Ein Gerücht versichert,
Letzterer wolle feierlich erklären, daß er getäuscht worden sei und
nicht mehr an die Schuld Dreyfus glaube. . .

Die Pariser Zeitungen sind mit Rückblicken auf die Affaire
angefüllt, aus denen hervorgeht, daß die Anti-Dreyfusards ihre
ganze Hoffnung auf den General Mercier setzen. Die ganze
und einzige Hoffnung! Ein gefährliches Spiel jetzt. Der „Ma¬
tin" bringt überdies einen amtlichenBericht  über Dreyfus
auf der Teufelsinsel, der die bereits füher geschilderten Mar¬
tern bestätigt.

*

Der Morgen des7. August 1899 graut auf über dem alten
Rennes. Aber noch nichts kündigt etwas besonderes an. Nur
die Journalisten eilen zum Lyceum, können aber noch nicht
hinein. Denn Polizei hält die Eingänge besetzt und säubert die
Umgebung. Endlich erfolgt ihr Einlaß gruppenweise durch eine
Seitenthüre. Innen wieder Spalier von Gensdarmen und
Soldaten bis zum Sitzungssaals.

Hoch ist derselbe, aber nur mittelgroß. Die braungetünchten
Wände tragen mit Goldbuchstaben die Namen berühmter Fran¬
zosen. Gerade über dem Platze, der für Dreyfus bestimmt ist,
befindet sich das Medaillon Renan's. Jnsgesammt mag der
Raum7—800 Personen fassen. Die Einrichtung läßt kaum auf
eine gerichtliche Handlung schließen, eher auf eine Schulfeier.
Ein Piquet Infanterie ist dazu bestimmt, das Publikum mit
aufgepflanztem Gewehr in den Schranken zu halten.

Casimir - Perier  eröffnet den Reigen der Zeugen,
hinter ihm Billot  in großer Generalstabsunisorm. Beide
unterhalten sich anscheinend recht angenehm. Mercier  hat
ein freundlich fein sollendes Gesicht aufgesetzt. Er läßt den ehe¬
maligen Präsidenten völlig unbeachtet. P i cqu a r t trägt die
Schleife der Ehrenlegion. Er scheint die Sache noch recht ge-
müthlich zu betrachten, wenngleich seine Gesichtsfarbe etwas
bleich ist. Um so besser siehtL abori  aus , der mit De¬
mo n g e eintritt.

7 Uhr ist's geworden. Der Anfang. Gleich darauf ertönt
der Ruf: Das Kriegsgericht! Ein Offizier hinter dem anderen,
an der Spitze OberstI o u a u st. Der Präsident erklärt die
Sitzung für eröffnet.

Alles ist in höchster Erwartung. Kein Laut wird vernehm¬
bar. Ein junger Infanterie-Feldwebel eilt erregt zu der von
zwei Gendarmen bewachten Thüre und tritt hinaus. Gleich da¬
rauf öffnet sie sich wieder und hinter ihm erscheint der An¬
geklagte.

Dreyfus!
Im Saal geht eine große Bewegung los, aber kein Ruf er¬

tönt. Er trägt seine Hauptmannsumform und das Käppi.
Eigentlich sieht er gar nicht angegriffen aus, nur etwas müde.
Und als er seine Mütze abnimmt, erneute Bewegung. Sein
Haar ist, soweit es noch vorhanden, ganz weiß geworden. Vor¬
läufig ist für ihn das Publikum nicht vorhanden.

Zunächst werdm die lnträge des Kassationshofes verlesen,
dann stellt der Präsidentd.e Personalien Dreyfus' fest. Nach
der Verlesung des Urtheils des Kassationshofes folgt die Fest¬
stellung der Anwesenden Zeugen. Jetzt ergreift der Regierungs¬
kommissar Karriere  das Wort. Er läßt rücksichtlich der
Länge des Prozesses den Zeugen volle Freiheit, bittet sie nur, sich
zur Verfügung des Kriegsgerichtes zu halten. Und nun zieht
sich der Gerichtshof zurück, um darüber zu beschließen, ob der ge¬
heime Dossier vor oder nach den Verhandlungen geprüft werden
soll. Diese Pause benutzt der Angeklagte, um die Anwesenden zu
mustern. Voll wendet er dem Publikum das Gesicht zu und
durch das Lorgnon richtet er auf dasselbe einen langen, stechen¬
den Blick. Dann wirft er sein Haupt empor und verläßt den
Saal.

?ie deutschen VolksliLbtiothrkeu.

leine

von dem statitifchen Amt der Stadt Dortmund soeben
ichte Bericht über das Ergebniß einer Rundfrage bei

ifyn Städten, betreffend Volksbibliotheken und Lese-
v>nd in der„Sozialen Praxis" von Dr. Ernst Schultze

lsschen Besprechung unterzogen. Der Verfasser stellt
E Bedauern fest, daß, von ganz vereinzelten Aus-
abgesehen, die deutschen Stadtgemeinden es als außer-
Kreises ihrer Verpflichtungen liegend betrachtet haben,
-̂sse- und Fortbildungsbcdürfniß auch der Theil« der
^8 zu sorgen, denen in ihrer Kindheit nur die Bildung
schule vermittelt wird, und die durch ihren Beruf
^ geistige Fortbildung, ja oft genug nicht einmal die

"vegung empfangen haben. In vielen Fällen haben die
„̂ ^ Verwaltungen wohl auch das in breiten Schichten

olles vorhandene Bildungsbedllrfniß unterschätzt oder
^lsugnet; und so kommt es dann, daß in zahlreichen
-tdbten zwar Stadtbibliotheken bestehen, die für die
Mg des Materials für wissenschaftliche Arbeiten der
ssfenden Stadt ansässigen Oberlehrer, Juristen, Aerzte

dagegen die belletristische und populärwissenschaft-
2™*™ Prinzip oder doch in Wirklichkeit ausschließen

* freie öffentliche Bibliotheken, die Jedermann zu-
und auch Jedermann nützlichen Lehrstoff bieten.

W noch ein anderer Uebelstand, der sich in fast allen
Merkbar gemacht hat, die neben ihren Stadtbibliot-

7 sogenannte Volksbibliotheken eingerichtet haben.
7 « -griff des Wortes„Volk" in dieser Zusammen-

erordentlich eng und beschränkt gefaßt, indem man
^ >eder unserer Nation darin eingeschlossen, sondern
: «kim Wesentlichen auf den Mittelstand und später

ober

auf die unteren Stände gerichtet hat. Man hat es auf diese
Weise bewirkt, daß heutzutage dem Worte „Volksbibliothek" ein
gewisser unangenehmer Duft anhaftet, der nicht nur von vielen
Angehörigen der arbeitenden Kreise, sondern auch von zahlreichen
Gliedern der oberen Zehntausend peinlich empfunden wird. Die
Auswahl der 40 deutschen Städte, auf die derselbe sich bezieht,
ist, wie der Bericht ausdrücklich hervorhebt, eine rein zufällige,
insofern als die Städte herausgegriffen wurden, von denen es
dem statistischen Amt der Stadt Dortmund gerade bekannt war,
daß dort Volksbibliotheken und Lesehallen beständen. Be¬
merkenswerth ist, daß die der tabellarischen Uebersicht vorausge¬
schickten allgemeinen Bemerkungen über die mit den Volksbib¬
liotheken und Lesehallen in den einzelnen Städten erzielten Re¬
sultate ausnahmlos das außerordentlich starke Lesebedürfniß des
Publikums hervorhoben. Wennz. B. in einer Stadt wie Brom¬
berg an einzelnen Sonntagen bis zu 500 Bdn. verliehen worden
sind, wenn in Mainz und anderen Städten die Leseräume nicht
ausreichten, so daß ein Theil des Flurganges mit hinzugezogen
werden mußte— Beispiele, die sich leicht genug vermehren
ließen— so wird man es begreifen, daß immer und immer
wieder in diesen Berichten die Formel wiedcrkehrt, daß die Be¬
nutzung der Bibliotheken und Lesehallen die kühnsten Erwar¬
tungen überstiegen hätte. Die Tabelle selbst zeigte dies noch
deutlicher. Denn obwohl die größeren deutschen Volksbiblio¬
theken fast sämmtlich berücksichtigt sind (Chemnitz, Halle, Karls¬
ruhe, Kiel, Lübeck und Magdeburg hätten noch mit in die Un¬
tersuchung einbezogen werden können), stellt sich doch als Ge-
sammtresultat für 37 Städte nur ein Bücherbestandvon insge¬
samt 414 741 Bänden heraus, während die Gesammteinnahmen
der Volksbibliotheken in 86 Städten 240 000 Mk. betrugen. Die
414 741 Bände Waren während eine? Jahres 2 193 486 mal
ausgegeben worden, so daß also hier sich für jeden Band eine

mehr als fünffache Benutzung berechnet. Diese Zahlen sind
trotz der Vorsicht, mit der man verfahren muß, wenn man aus
ihnen Schlüsse ziehen will, doch außerordentlich beweiskräftig.
Denn sie zeigen auf das Deutlichste, welch' ein gewältiges Lese-
und Fortbildungsbedürfniß in unserem Volke vorhanden ist.
Verhältnißmäßig am meisten geben Wohl Charlottenburg und
W i es b a d en für ihre Volksbibliothekenaus: Charlottenburg,
das seine Volksbibliothek aus kommunalen Mitteln enthält,
15 000 Mark, und Wiesbaden, wo die Volksbibliotheken von dem
dortigen Zweigverein der „Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung" unterhalten werden, einen Zuschuß von 300 Mk.
In beiden Städten ist die Volksbibliothek mit einer Lesehalle
verbunden und noch verhältnißmäßig neuen Datums: Die Char¬
lottenburger Anstalt ist erst zu Beginn des vorigen Jahres er¬
öffnet worden. Den höchsten Nutzungswerth ihres Bücherbe¬
standes haben die Bibliotheken in Danzig, Düsseldorf, Breslau
und Jena erzielt, jeder Band wurde in ihnen 11 (Danzig) bezw.
9 (Düsseldorf und Breslau) und 7 mal (Jena) verliehen. Die
schwächste Nutzung weist Leipzig auf, dessen 12 000 Bände (in
den Volksbibliotheken des „Vereins für Volkswohl") nur 14T75
mal verliehen wurden, so daß auf jeden Band nur wenig mehr
wie eine Benutzung entfällt. Nur ein wichtiger Punkt ist bei
der Dortmunder Arbeit übersehen worden: das ist die Oeff-
nungszeit der Bibliotheken und Lesehallen. Diese ist nämlich
in der That von dem allergrößten Einfluß auf ihre Benutzung.
Zwar ist man ja wohl überall so vernünftig gewesm, die Lese¬
halle gerade des Abends zu öffnen— aber die Volksbibliotheken
vieler der in Betracht kommenden Städte geben noch immer
Bücher zu einer Tageszeit aus, die ihre Benutzung namentlich
für zahlreiche Angehörige der unteren Stände fast unmöglich
macht.



Nachdemb«r Gerichtshof wieder seinen Platz eingenommen,
Ikfmmt er Anträge des Regierungs-Kommissars betr. di« abwe¬
senden Zeugen entgegen Es soll darüber in jedem einzelnen
Falle entschieden werden.

Auch Dreytus ist wiedergekomm-n und hört nun ohne jcde
Bewegung der Verlesung des alten Anklageaktes zu. Dann be¬
ginnt das Verhör.

Em Feldwebel nimmt vom Tische eine buchähnliche Mappe,
kn welchem sich der B o r d e r e a u befindet und zeigt ihn
DreyfuS.

Oberst Jouaust : Kennen Sir das Schriftstück?
Das Gesicht Dreyfus röthet sich, man merkt ihm seine Er¬

regung an, als er in kurzen hastigen Sätzen hervorstößt: „Rein,
ich kenn« es nicht. Ich kann nur meine Erklärung aus dem Jahre
1894 wiederholen."

Das Folgende wird mehr in leichtem Unterhaltungston ge¬
sprochen und bleibt meist unverständlich. Dreyfus sagt, als die
einzelnen Punkte des Bordereau durchgegangenwerden, daß er
niemals das 120-Mlimeter -Geschütz abschießen oder manövriren
gesehen habe.

Ob Dreyfus durch die Fragen aufgeregt wird , man kann
es vom Saal aus nicht sehen. Nur das bemerkt man, daß der
Präsident es vermeidet, den Angeklagten anzuschauen.

Jouaust (auf die von Beaurepaire aufgestellte Behauptung
übergehend, der Angeklagte sei in Mülhausen zur Zeit der deut-
schm Manöver gewesen) : Haben Sie jemals deutschen Manövern
in der Nähe Mülhausens beigewohnt?

Dreyfus (fest) : Nein!
Jouaust : Oder haben Sie im Elsaß mit deutschen Offi¬

zieren verkehrt?
Dreyfus (wieder laut und bestimmt) : Niemals!
Jouaust : Sind Sie denn einmal nach Brüssel gereist?
Dreyfus : Nein. Niemals!
Dann beantragt Carriere die Vertagung bis Samstag , um

den geheimen Dossier zu prüfen. Nach langer Berathung ver¬
kündet Jouaust , daß während der Prüfung die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen sei. Die ersten Scenen des letzten Aktes sind zu
Ende-
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lieber das Verhör werden aus Rennes noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet:

Dem Vorsitzenden gegenüber erklärt Dreyfus seine volle Un¬
schuld. Er habe es seit 5 Jahren nicht unterlassen, seine Un¬
schuld zu betheuern. Die im Bordereau aufgezählten Dokumente
habe er sich unmöglich verschaffen können. Auch will er sich im
Generalstab niemals um andere Angelegenheitengekümmert
haben als um seine eigenen.

Jouaust : Ein Zeuge hat Sie doch gesehen, als Sie in den
Papieren eines Ihrer Kameraden herumstöberteu.

Dreyfus : Das kann nicht der Fall sein.
Jouaust : Sie sind doch sonst in Mülhausen gewesen?
Dreyfus : Das ja, um meine Familie zu besuchen.
Jouaust : Haben Sie eine galante Dame in den Champs

Elysees aufgesucht, deren Brüder in der österr. Armee dienen?
Dreyfus : Das habe ich einige Male, ohne daß ich vom

letzten Umstand Kenntniß hatte.
Jouaust : Und wie verhält es sich mit Dupaty de Clam?

Haben Sie ihm nicht Geständnisse gemacht?
Dreyfus : Ich habe ihm gegenüber immer meine Unschuld

betheuert und ihn angefleht, er möge die Untersuchung fort-
führen. Es sei doch unmöglich, daß die französische Regierung
einen Unschuldigen opfere. Die Regierung besitze doch alle Mit¬
tel, um eine Aufklärung zu ermöglichen.

Jouaust : Sie sollen auch Lebrun-Renault gegenüber einge¬
standen haben: Wenn ich Schriftstücke geliefert habe, so geschah
es, um wichtigere dafür zu bekommen.

Bunt - Blätter.
(!) DerPfarrerals Flötist.  Ein aus Reisen be¬

findlicher Berichterstatter einer französischen Zeitung machte in
einem entlegenen Dörfchen in der Bourgogne eine merwürdige
Entdeckung. Er hatte gehört, daß der Pfarrer des Ortes ein
hervorragendes musikalisches Genie sei und sich von den jungen
Mädchen und Männern des Dorfes einen ganz vorzüglichen Chor
gebildet habe. Auf einen solchen Kunstgenuß, wie er seiner in
der hübschen kleinen Kirche harrte , war der verwöhnte Pariser
aber doch nicht gefaßt gewesen. Nach der Messe, die außer¬
ordentlich kurz gehaltm war, schritt der Geistliche die Stufen vor
dem Altar hinab, beugte tief sein Haupt und bekreuzte sich.
Dann reichte ihm ein Chorknabe ein längliches Lederetui, und
diesem entnahm der Cure ' eine silberne Flöte. In wunderbar
weichen, schmelzenden Tönen erklang nun eine Arie aus einem
sehr bekannten Oratorium . Die Melodie wurde variirt , immer
voller und lebhafter gestaltet und bald jubilirte und zwitscherte
es wie aus tausend lieblichen Vogelkehlen. Wenn man die Au¬
gen schloß, glaubte man sich mitten im Walde und träumte , es
hätten sich alle gefiederten Sänger der Welt zusammengefunden,
um einen Lobhymnus dem Schöpfer aller Dinge in den blauen
Aether hinaufzusenden. Und in dev That , als der seltene Flö¬
tist geendet, schienen seine Zuhörer wie aus einem seligen Traum
zu erwachen. Kein Laut unterbrach die plötzlich eingetretene
Stille , eine feierliche Stimmung hatte von ixn Anwesenden Be¬
sitz ergriffen. Der Cur« reichte dem Meßgehülfen die Flöte
zurück, stieg zur Kanzel empor und hielt eine knappe, sehr durch¬
dachte, zu Herzen gehende Predigt . Unter dem Vorwände, ihm
eine kleine Geldsumme für seine Armen übergeben zu wollen,
gelang es dem Berichterstatter, eine Unterhaltung mit dem flöte¬
spielenden Seelsorger anzuknüpfen. Dieser erzählte denn auch
bereitwillig, aus welcher Veranlassung er seiner Gemeinde an
jedem Sonntag «in Flötensolo zum Besten gebe. „Die Sache
war sehr einfach". Plauderte der geistreiche Herr ; „als ich vor

_ 9Mettaitnet
Dreyfus : Nein. Ich hatte mit Lebrun-Renault nur eine

kurze Unterredung, die häufig noch unterbrochen wurde und in
welcher ich erklärte, ich würde meine Unschuld vor dem Volke be¬
theuern.

Jouaust : Wie erklärt sich denn, daß sie sagten, nach3 Jahren
würden die Beweise Ihrer Unschuld anerkannt werden?

Dreyfus : Ich glaubte, dies voraussetzen zu dürfen. Einen
Hintergedanken hatte ich nicht dabei.

4-

Dreyfus hat einen besseren Eindruck auf die Anwesenden
gemacht, als man schließlich erwarten durfte. Wenn man ihn
so dastehen sieht, fast steif, seine Antwort mit dumpfer Stimme
abgebend, nur hie und da ein wenig erregt, kann er eigentlich
schlecht Sympathie erwecken. Be Jouaust erhält man den Ein¬
druck, als betrachte er den Angeklagten als Schuldigen.
Scharf und schneidig führt er die Verhandlung. Und wenn
diese zum Freispruch führt , kann dem Gericht schwerlich der
Vorwurf der Parteilichkeit gemacht werben.

Schnell hat man denn noch die Reise Delcaffe's nach Pe¬
tersburg in die Affaire einbezogen, indem man — man wird
diese „man" kennen — behauptet, der Minister des Aeußeren
werde von Petersburg unumstößlich Beweise für die Schuld
Dreyfus mitbringen.

Der Gerichtshof wird iwch einige Zeugen vorladen lassen,
darunter etliche Offiziere und einige in der Enquete BeaUre-
paires angeführten. Dann auch einen Kaufmann Müller aus
Lille, der im Schlosse zu Potsdam gewesen und dort im Schlaf¬
zimmer des Kaisers ein Exemplar der Libre Parole gesehen
haben will, in welcher ein .Artikel: „Dreyfus verhaftet !" blau
angestrichenwar. , _ ■__

Politische TagesnÄeMcht.
* Wiesbaden , 8. August.

Deutschland.
Kaiserreisen.

Am 11. August, also am nächste» Freitag, wird der
Kaiser in Dortmund  cintreffen. — In Betreff der
Englandsreise  deS Kaisers schreibt die Post : Soweit
unsere Kenntniß reicht, ist e» nicht unmöglich, vielleicht
sogar nicht unwahrscheinlich, daß der Kaiser seinen briti¬
schen Verwandten einen Besuch abstattet. Wo jedoch die
Zusammenkunft fiattfindet und zu welchem Zeitpunkte,
darüber dürfte ougknblicklich noch keine Entscheidung ge¬
troffen sein, sodaß alle diesbezüglichen Mlttheilungen mit
Vorsicht aufzunehmen sind.

Minister -Zusammenkünfte.
Die »Vossische Zeitung" meldet aus Wien:  Graf

Goluchowsky  ist heute von seinem Urlaub zurück-
gekehrt. Er wird sich nach Ischl begeben und in Aussee
dem Fürsten Hohenlohe  einen Besuch abstatten. Als¬
dann begiebt sich Goluchowsky nach dem Semmering, wo
er eine Begegnung mit dem Staatssekretär von Bülow
haben wird.

Ein römisches Blatt behauptet, am 15. August solle
in Berlin eine Zusammenkunft zwischen dem italienischen
Ministerpräsidenten und von Bülow  stattfinden. Die
Zusammenkunft bezwecke, den Besuch Delcaffe's in Peters¬
burg zu paralisireu.

Finanzminister Dr. Mi quel  traf gestern in Cassel
ein, da er zum Kaiser zum Vortrag besohlen war. Die
Meldung einer Correspondenz, das Staatsministerium habe
beschlossen, dem Kaiser die Vertagung der Kanalvorlage

. ..M iinm— wiirr rrrniiiTr —————

einigen Jahren herkam, fand ich eine zum Anhören des Wortes
Gottes wenig geneigte Bevölkerung vor. In den ersten vier
Wochen hielt ich den Gottesdienst vor höchstens zwei oder drei
alten Frauen ab. Ich verzweifelte schon fast. Da fiel mir
eines Abmds meine geliebte Flöte in die Hände. Ich setzte mich
auf meinen Veranda und spielte alle Melodien, deren ich mich er¬
innern konnte. Natürlich glaubte ich nur die Sterne und
Blumen zu Zuhörern zu haben. Meine Ueberraschung war
daher groß, als ich Plötzlich, ein Geräusch wahrnehmend, au'
die Straße blickte und dort meine lieben Dörfler , die mein Haus
bisher ebenso auffällig mieden wie die Kirche, in beträchtlicher
Anzahl versammelt sah. Mit weit aufgerissenen Augen hatten
die guten Leute den Tönen meiner Flöte gelauscht, und als
sie merkten, daß ich mich zurückziehen wollte, murmelten einige
schüchterne Stimmen : „Noch einmal, Herr Cure, bitte, noch ein¬
mal !" Eine gottgesandte Idee flog mir durch den Kopf. „Meine
lieben Freunde", rief ich, „kommt morgen zur Messe, dann Werve
ich Euch vor der Messe etwas Vorspielen!" Bon jenem Tage
an war meine Kirche stets gefüllt, und ich bin der glücklichste
Seelenhirt in der ganzen Diöcese. Meine Kollegen verspotten
mich zwar etwas, aber der Bischof ist auf meiner Seite und bas
genügt mir."

( !) Amerikanische Reklame.  Zu einem sonder¬
baren Mittel hat, wie aus New-Iork gemeldet wird, die ameri¬
kanische Abendzeitung„New-Iork Evening Telegram" gegriffen,
um für sich Reklame zu machen. Eine junge Frau wurde von
dem Blatte mit dem Bemerken verpflichtet, sie hätte nichts an¬
deres zu thun , als täglich in den Straßen New-Dorks spazieren
zu gehen. Ihre Photographie wird nun Tag für Tag in dem
Blatte veröffentlicht, und der ersten besten Person, der es ge¬
lingt , die Frau zu identifiziren, ist eine Belohnung von 25 Doll,
ausgeseht. Da jede Frau , die mit der Photographie auch nur
die entfernteste Aehnlichkeit hat, in Gefahr ist, auf offener
Straße belästgt zu werden, hat man das Einschreiten der Poli¬
zei angerufen.

vorzuschlagen, wird der Nationalzeitung
Seite als Unsinn bezeichnet. Am Samstag tT"
Sitzung deS StaotSministeriums stattgesunden, bej
ausschließlich dringende DiSciplinarsachen aus bet

Ausland.
ordnung standen.

Dclcasse in Petersburg.
Montag wurde Delcasse in Peterhof vom

empfangen. Dem Diner auf der französischen
wohnten außer den Botschaftsmitgliedern hohe
leiten des Hofes, die Minister deS Aeußern, des Kp/.?
deS Innern , der Finanzen bei. Gestern früljfindte jj!
casse beim Finanzminister, heute beim Minister )es

Die Presse bespricht den Empfang Delcaffe's und>
merkt, derselbe könnte sich überzeugen, daß die EefShh
Russen für Frankreich keine Aenderung erfahren und
die Freundschafts-Verhältnisse dieselben seien wie vorM
Jahren.

Aus der Umgegend.
B. Wicker , 7. August. Gestern Nachmittag saud im

jauSfaate durch den Aufsichtsrath des hiesigen Rcifftist»'-'
Spar- und Darlehenskassen-Vercins eine Revision der Bücher
kasse statt. Wie vorausznsehen war, fand man Alles in '
Drtmung. In der darauffolgenden Sitzung wurden versch
iuf der Tagesordnung stehende Vereinsangelegenheiten
and der löbliche Vorstand beauftragt, auch für das nach,.. .
zur Lieferung von Kleien wieder mit dem Besitzer der Sir»)
nühle bei Wicker, Herrn Siegmund Stern aus Mainz, einen
rag abzuschließen, da derselbe die Lieferung der Kleien pün
msführte und man allgemein damit zufrieden war. Gr
>l/r Uhr schloß der Herr Vorsitzende, Bürgermeister Venino,
Versammlung und hielt man daraus einen gemeinsamen Aut,
n die „Schöne Aussicht". — Vor einigen Tagen wurden!
ttachts einige junge Lindenbäu  in e der Allee auf mttai
Berge ziemlich stark beschädigt. — In der Richtung
Hochheim wurden in letzter Zeit aus einem Acker des Herrn
sorff, „Zum Nassauer Hos", mehrere bedeutende Kar tossei.
Liebstähle  ausgeführt . — In den Gärten des Herr»
Zchrcinermeisters Philipp Wolf  und der Wittwe des Metzger-
neisters Wilh. K o pp sieht man schon ziemlich reife T rauben.
— Da die Herren der L ä nd ches b a hn -C o mmi ssion  bei
hrer Inspektionsreise auch Wicker aufsuchten, so ist man hier jetzt
>och wieder anderer Meinung und hofft, daß man doch nicht leer
tUsgehcn, sondern in das Projekt mit einbegriffen worden ist

ö Flörsheim , 6. August. Gestern Vormitlag entwickelte sich
m unserem Maiu-User ein recht militärisches  L -be».
Gegen9 Uhr rückte von Groß-Gerau kommend, das Pionir-
Vakaillon Nr. 20 an, und im Zeitraum von 1 Stunde war der
Vau einer 126 Meter langen Ponton - Brücke  vollendet,
hierauf lagerien sich die Mannschaften bis 2 Uhr am jenieingen
llfer, während welcher Zeit die Brücke von zahlreichen Paffe»»»
oon hier und der Umgegend passirt wurde. Um 2 Uhr wurde
wieder mit dem Abbau der Brücke begonnen, was wieder rasch
oon Statten ging. Nach beendeter Arbeit bezogen die Ma»»-
schaften hier Quartier . In Eddersheim  und Okriftel
wurden zur selben Zeit von dem Pionir-Bataillvnen Nr. 11*»
and Nr. 16 Brücken gebaut. — Herr Gensdarm Wünchmrd
Defarmtli* demnächst von hier nach Dotzheim versetzt ManM
diesen Beamten, der es verstanden hat, durch sein taktvollesW
treten sich die Zufriedenheit der Bürgerschaft zu erwerbe», silsi
ungern von hier scheiden.

Oo Rüdcsheim , 7. August. In der Nähe der Eremit - g
entstand heute Nachmittag ein W a l d b r a n d , den »er
Feuerwehr schnell bewältigte.

X Rüdcsheim , 8. August. Die Rh eIns chifff M1'
Commission  wird Mittwoch, den 23. August, 11-15 Uhr°
hier abfahren und im 12 Uhr in Bacharach die dortigenl»»«»
arbeiten besichtigen. 1 Uhr Nachmittag Abfahrt von b
3 Ankunft in Coblenz, Besichtigung des Rhein- und Mo elwm»,
5.15 Abfahrt von Coblenz. 7.30 Ankunft in KönigSw«
24. Auq. 9.30 Vorm. Abfahrt von Könrgswinter. 11-°" -
in Köln, 1,30 Abfahrt von Köln, 5.30 Nachm, Ankunft inR
ort, Besichtigung der Hafenanlagen. 25. Aug.JU5 ■lo • -
fahrt von Ruhrort, 10.45 Ankunft in Büderich
Besichtigung der Strom-Correktion im Buderiche
12 Mittags Abfahrt von Büderich, 2.15 z«.
kunft an der niederländischen Grenze und Rucksahn, °
kunst in Emincrich, Besichtigung des Werstes un
5 Abfahrt von Emmerich, 7.30 Abends Ankunft in SB ■ • __
9 Uhr Vormittags Sitzung im Rathhaussaal m. ti„
Sonntag Morgen bot dem UhrmacherH en n d o k «ß
Fahrrad zum Verkauf  an . H. aber fettJW»  ^
kürzlich reparirt und erkannte es daher sosor! als d s ^
sigen Herrn gehörige. Die Polizei nahm sich darauf d s
Händlers ein wenig an und stellte,n ihm DOt
Weidmann  fest . Dieser hatte es m Swm
Wirthshause mitgenommen, wahrend der Besitze l**

^ 'ZWalsdorf bei Idstein. 7. August. Der
verein „Germania"  feierte gestern und Heu
seines 60jährigen Bestehens.  Bon Nah ^ rti
28 Vereine zur Theilnahme erschienen Leider bea0„nene
so schön arrangirle, aber eigentlich«och gar mck, ^ ri-chen

urch ein ungemein heftig wüthendes Gewtttn • ^ 6tffl

ich zerstört. Kaum war bet ftattU*e f 1’JJUntm«
:ner großen Zeltstadt hergerlchtetcn Festplatz 3^ etttt

sollte die Festrede gehatten werden, als va. T°u

änzlich zerstört.
Zeltstadt

-en sollte die Festrede gehalten rouue», -- jnJ
sicher Wucht einbrach, daß Alles in wilder
len genöthigt war. Fast̂ alle WirthschafN"^. ^̂ ^ j„ tX
iarett im

verschiedene

otyigt war. ya )t aue i“*“'*... in sa2
Nu ungefüllt. In eines der erstenH ^ ' zg, i tz

u, „. .^ iedene Leute geflüchtet hatten, schl ug
icklicherweise ohne zu zünden. Ein Mann, ^ .

kädchen und zwei Kinder wurden vom Blitz M ,
,wei derselben sind gelähmt und in ärztlicher ^̂ ^^ ^ aIt
legen stundenlang anhielt und alles uberichw
Fortsetzung der Feier nicht mehr zu denken, y , • f„ wo'
-holt, was gestern unterbleiben mußte. - hürfcn wir
lachbarverein aus Camberg. Nicht unerwähnt ^
aß der Verein da« Andenken seines Begrün 8.
orbenen Lehrers Waid - Vater der beiden Herrn fft#nje,
1. Waid in Wiesbaden - durch N,-Verlegung -m ^
irabe desselben ehrte. Von den M.tbegrundew
ur noch zwei Mitglieder, die Herrei, ^ e Anderer Aleide wurden , wie es sich ia auch gehört, IN I



HKeMoftettet© eiteral«3lirjri$e*.

^ . . Dirigent des jubilirenden Vereins , Herr Lehrer
KN frö", t ber  an ihn ergangenen Einladung ge.

eine begeisterte Ansprache auf dem Festplatz.
> b>r« « August . Packmeister I o h a n n K r u pp

' -' " um Zugführer befördert  worden . Er bleibt zu-

b>tr  7 . August . Der Fabrikarbeiter Georg
- ^ ^ ^ iesbeim hatte mit einem in einem Hause der Mainzer-

°"? »7-nsteten Mädchen ein Bcrhältniß , daS letzteres auf-
im sich nun einmal mit ihr auszusprechen , schlich

Abend -n ihre Kammer, warf sich auf einen dort
g-stss" : zündete sich eine Cigarre an und schlief ein.

®tt0 Kle das Stroh und Baier muß wohl in der
aealaubt haben , das ganze Haus stehe m Flammen,

E " amn erstbesten Treppensenster in den cementirten

'»»b̂ wo^er schwerverletzt  liegen blieb.

Von Nah und Fern.
«Ni e r s h e i m ( Els . - Lothr .) sind 9 Wohnhäuser , 11

,nd Stallungen , im Ganzen 30 Gebäude , eingeäschert
^ Rinder und 11 Schweine wurden unter den Trüm-

Bon den obdachlosen Personen haben nur
K nacki- Leben retten können. — Auf dem Bahnhöfe
M (Schles .) fuhr ein leerer Personenzug auf einen

Zugführer Hake aus Görlitz wurde gelobtet , 6 Per-
? «« ter 3 Passagiere , verletzt. — Aus dem A l p' e n -
^ mehren sich die Nachrichten über Touristenabsturze.

, Rothhorn (4223 Meter ) verunglückte ein Tourist mit
Führern . Alle drei starben auf dem Transport

tt. — Aus B u d a p e st wird gemeldet : Durch das
swidrige Verhalten seiner Offiziere und Bemannung
'der serbische Personendampfer Zar Nikolaus beim
Thor. In panikartiger Flucht verliehen die Passa-

. 2 Kckstsf Infolge der Verwirrung verloren 3 Matrosen
^ Sstward das Leben . — Der Philosoph Freiherr v.
»lei aus München ist in Heiligkreuz bei Hall in Tirol

— Der K. Zig . zufolge wurden auf preußischem Ge-
estlich von Laurensberg bei Aachen in einer Entfernung

>m Kilometer von der holländischen Grenze bei einer Tiefe
300 Meter Steinkohlen in bauwürdiger Mächtigkeit er-
■ Das Blatt sagt , der Aufschluß sei in geognostischer so-
virthschaftlicher Hinsicht interessant , da bisher selbst von

■'tat das Vorhandensein von Kohlen in diesem Gebiete
m wurde.

-sn Trankenfelde  a . O . brannte die Dumke 'sche
'Last nieder, wobei 4 Kinder in den Flammen umkamen.
»Köln- Nipp es  ist die Harzfabrik von Kretzer und

medergebrannt. Ein Feuerwehrmann wurde schwer
— In G i n s h e i m ist der Sohn des Landwirths
Holz, bei dem 117 . Regiment dienend , im Rhein er

Er war zu den Erntearbeiten auf . 5 Tage beurlaubt
, — Aus Hannover  wird unter dem -7 . d. M . ge-
Zwischen Gardelegen und Jävenitz entgleiste heute Mor

der hier 8 Uhr früh eintreffende Eilgllterzug . Beide Ge¬
est, gesperrt. Die Lokomotive hat sich in den Sand ge-

Zwei andere Wagen liegen an der Böschung , andere
euz und quer auf dem Bahnkörper . Es ist viel Ma¬
den verusacht. Menschen sollen nicht verunglückt sein.
Eine Landnngsbrücke eingestürzt.

Sn dem englischen Bar Harbour,  einem im Sommer
besuchtenAusflugsort am See , hat sich Sonntag Abend ein
" res Unglück  zugetragen . Eine Landungsbrücke (Prer)
doll von Menschen, welche auf die Dampffähre von Mount

„arteten. Beim Einsteigen gab es ein Gedränge , so daß
Mze Gewicht der großen Menge auf einen Theil des Piers

Man hörte ein kratzendes Geräusch . Gleich darauf brach
feie Theil des Piers zusammen . Uebsr 200 Personen

in das tiefe Wasser oder wurden von den fallenden
rn getroffen. Eine furchtbare Panik  folgte . Er-
Männer und Frauen kämpften um ihr Leben und ver

sich an Stücken des zerbrochenen Piers über Wasser zu
Biele, die schwimmen konnten , wurden von anderen er-
und unter Wasser gezogen. Diejenigen am Lande,

Geistesgegenwart wieder gewonnen hatten , suchten zu
Einige heroische Rettungen gelangen . Bis zuletzt hörte

>erherzzerreisende Hlllferufe . Der genaue Verlust an
trieben ist noch nicht bekannt . 2 0 L e i ch e n wurden ge-

50 der Geretteten wurden dadurch vorletzt, daß sie auf
ne Pfähle und Eisenwerk fielen . Einige Verletzungen

chiver.

Lokales.
- * Wiesbaden , 8. August.

Hinter den Conliffen der Turnfesth alle. Man
daß das Schülerturnen am Sonntag gründlich verregnete,
m konnten die Probe -Aufführungen des Abends , zumal
>Unwetter verzogen hatte , vor vollbesetztem Hause statt-
'">d so denn auch begeisterten Beifall finden,

ckeiner der zahlreichen Zuschauer wird bemerkt haben,
'r Schwierigkeit die Aufführenden oft zu kämpfen

. i alles „zum Klappen " zu bringen und manchem wird
»cht interessant sein, auch einmal einen Blick hinter die

zu werfen.
° größte Leid machte der kolossale Vorhang , der an einem
Seil nach den beiden Seiten geschoben werden konnte,

schon mußte der Mann , dem das Auf- und Zuziehen
u oblag, aus Leibeskräften ziehen , um ihn überhaupt zu

Und da, als ihn ein Anderer ablöst , reißt der Strick.
&sich der offene Vorhang wohl schließen, aber nicht öff

I Zuerst großer Disput , dann aber weiß man sich zu
ein Mann faßt das linke Ende , ein anderer das rechte und
, beide die Zipfel schräg ans und durch das so gebildete
'konnte man denn die Marmorgruppen bewundern
î rhleiben . " " "

Der deutsche Fahnenreigen , den Turner und Turnerinnen
aufführten , ist zu Ende . Der Vorhang hat sich endgültig ge¬
schloffen. Da geht's auf der Bühne durcheinander , hier sucht
ein Mädchen ihr Kleiderbündel aus einer Ecke, dort quält sich
eine andere ab , ihre Taille über die leichte Bluse zu ziehen , eine
dritte betrachtet wehmüthig den Rock. Sie streifte an einer der
vom Regen durchnäßten angestrichenen Requisiten vorbei . Und
die Folge ist ein großer schwarzer Fleck — na , na.

Aber das weiß - Gekribbel verläuft sich, die Sänger treten
auf und singen ihre Lieder . Mittlerweile haben sich die 40 Mit¬
glieder des Männer -Turnvereins in den hellerleuchteten Gar¬
deroben für die Leiterpyramiden umgezogen . Aber wo sind die
Leitern ? Sechs Stück waren da , sechs hat man nöthig . aber nur
fünf sind vorhanden . Wo ist die sechste.

Man sucht alle Ecken und Winkel durch , die „Seele des
Ganzen ", Herr Oberlehrer Spamer , wird gefragt . Der Turn¬
wart flucht und wettert . Da .bringt einer die Nachricht , die
Monteure der elektrischen Leitung hätten sie gebraucht . „Die
soll der — " Auf die Suche . Abermals werden alle Ecken und
Winkel durchforscht , auf der Bühne , hinter der Halle , mit
Streichhölzchen , mit Kerzen watet man draußen durch hen
Morast —

Nun , man hat sie gefunden . Schnell die Gerüste aufgebäut.
Einige probiren nochmals eine schwierige Stellung ; dann das
Kommando zum Antreten . Rechts stehen die Turner in Reih
und Glied , aber vorläufig will sich der Vorhang nicht ganz öffnen
— doch man marschirt los . . .

Mittlerweile erscheinen in den Garderobethüren sonderbare
Gestalten , Mitglieder der Turngesellschaft , ganz in weiße Tricots
gekleidet, weiße Perrücken auf dem Kopfe , die Gesichter begypst.
Die Darsteller der Marmorgruppen . Und sie haben , als die
Bühne wieder geschlossen und verdunkelt wird , gewonnenes Spiel.
Während einige sich mit den Fundamenten abschleppen und sie
aufbauen , holen andere die weißen Attrappm und die Dritten
probiren die hemdartige Gewandung für die Sabinerinnen und
führen einen kleinen Phantasietanz aüf nach den Klängen der
Musik . Und geisterhaft bewegt sich in dem Halbdunkel die weiße,
wohlgetroffene Gestalt Fahn ' s .

Der Verfasser des verbindenden Textes , Herr Curt Kraatz,
scheint nicht besonderer Laune zu sein . Das kann also auch
einem Lustspieldichter passiven. „Bei der Unruhe ", meint er,
und läuft ruhelos über die Bühne , „trage ich überhaupt nicht vor.
Ich Hab' auch nur eine Lunge " Sonst ist aber allmählich alles
in Ordnung . Die Gruppe „Olympische Spiele " wird gestellt.
Und in derselben ist der Diskus — ein übertünchtes Cigarren
kistchen

„Der Raub der Sabinerinnen " verwandelt einige Turner
in Mädchen . Die Täuschung ist vollkommen . Und wie die Dar¬
steller unter der Gipsmaske schwitzen, die die Muskeln fast er
starren macht ! In dem Lichte der Scheinwerfer wirbelt der
Staub und der Puder auf , als brenne es. Von vorne her tönt
die Stimme des Rezitators und aus der Halle klingt herauf der
lärmende tosende Beifall des Publikums —

i wir hübsch in der Reihenfolge.

* Die Frage der Cnrhaus - RcstaurationS . Ver>
Pachtung ist ihrer Lösung nahe. Wenigstens hat die Cur-
deputation  in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen , wie ein
Theil unserer Abonnenten schon gestern Abend aus unseren Aus¬
hängebogen ersahren hat . dem Magistrat die Verpachtung an den
bisherigen Leiter , Herrn Ruthe,  für 35,800 M . zum empfehlen.
Der Magistrat dürfte sich bereits in seiner morgigen Sitzung hier¬
über endgültig schlüssig werden . Man hat dabei das Höchstgebot
38,000 M . nicht beachtet , sondern sich von anderen Gesichts-
punkten leiten lassen , die nicht in erster Linie das finanzielle
Interesse der Stadt , als vielmehr die Wahrung des tzuten RufeS
unserer Curhaus -Restauration bezwecken . Und wenn dann auch
ein höheres Angebot mehrerer hiesiger Weinfirmen übergangen
wurde , so kann man auch das nur gutheißen , weil bei dessen An¬
nahme zuletzt doch nur wieder ein wenn auch etwas erweitertes
Monopol geschaffen worden wäre . So werden denn , falls der
Magistrat dem Vorschläge der Curdeputativn , der einstimmig
zum Beschluß erhoben wurde , beistimmt , und das dürfte diesmal
doch weniger einem Zweifel unterliegen , endlich auf der Weinkarte
des Curhauses alle Weinsirmen vertreten sein könne » .

r . Auf den Bahnstrecken sind jetzt sehr praktische
Neuerungen  vorgesehen , deren Ausführung demnächst in An-
griff genommen werden soll . Um den Zugverkehr beschleunigter
als seither bewirken zu können , werden die sogenannten Endwetchen-
steller tnit den Stationen , welche seither nur telegraphisch damtt in
Verbindung standen , auch telephonisch  verbunden . Auch soll
das dienstfreie Personal aus den Stationen mit dem Aus - und
Zumachcn der Thüren der Wagenabtheilungen behulfltch sein , um
die Abfertigung der Züge rascher herbeizusühren und Verspätungen
zu verhüten . _ ,

* Aus dem Handelslcben . In das Firmenregister
ist unter Nr . 1367 die Firma Eugen Fay  Nachfolger Friedrich
Müller „Hof Drogucrie " uiid als deren Inhaber Fr i e d rr ch
Müller  zu Biebrich eingetragen worben . Ferner wurde der
Nr 1176 , Firma C. B u ch n e r hiersclbst der Vermerk gemacht:
.Die Firma ist erloschen ." - Judas hiesige Gesell sch asts»
Register  ist unter Nr . 547 die von dem Buchhändler Karl
Friedrich Sander zu Wiesbaden und dessen Ehefrau Apollonia
Sander geborene Fosthuber daselbst unter der Firma „Sander
u . C o. atu 10 . Juni 1899 zu Wiesbaden begründeten offenen
Handelsgesellschaft eingetragen worden . — . . .

* Alters - und Jnvaltdätsvcrsichernng der Küster.
c>n der D i ö z e s e Limburg,  sind , wie auch anderwärts , der
einer besonderen Controllc di- Psarrgemeinden verpflichtet worden,
für ihre Küster zu der Alters - und Jnvaliditäts -Versicherung zu
kleben , auch wenn die Hauptdeschäftigung der Küster eine andere
war In sehr vielen Gemeinden ist der Küster zugleich auch Orts-
anqestellter , indem er bei Gemeindeversteigerungen zu lauten und
die Uhren der von der Civilgemeinde zu unterhaltenden Kirchen-
lhürme auszuzichen und zu reguliren hat . Di - Civilgeineinde»
weigerten sich zum Theil . den auf sie entfallende » Anthett für die
Markenklebung z» bewillige » . Nach jahrelangen Verhandlungen I

ist nunmehr , laut K. V ., der Bescheid dahin ergangen , daß die
Civilgcmeinden nach Maßgabe ihr « Mitdesoldung d« Küster auch
ür die Markcnklcbung beizutragen Hütten .^ Eine BerpfitchNmg

zum Kleben kann übrigens nur dann verfügt werden , werm du
Einnahme des Küsters als solch« ein Drittel deS ortsüblichen Tage¬
lohnes übersteigt . *

* »Die Reichsbank hat ihren Diskontsatz <mf 5 Prozent,
den Lombard -Zinsfuß auf 6 Prozent erhöht. _ ^

* Steuer . Morgen , den 9 . und übermorgen , den 10 . ds .,
wollen sich auf dem Steuerbureau noch diejenigen Veranlagten
einfinden,ßwelche in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben x
und Z und außerhalb d e s StadlberingS  wohnen.

* Sternschnuppe « . In den folgenden Nächten tnS zum
12 . ds . wird man eine größere Anzahl Sternschnuppen mahr¬
nehmen , die aus dem Sternbilde des Perseus austauchen und
daher Perseiden  genannt werden . Da der Mond setzt zeitig
untergeht , wird man die Erscheinungen leicht v« folgm können.

* Sterblichleitsstatistik . Gemäß den Veröffentlichungen
des Kaiserlichen Gesundheitsamtes sind in der Zeit vom 16 . bis
22 . Juli von je 1000 Einwohnern , aus das Jahr berechnet , als
gestorben gemeldet in Berlin 19,8 , Breslau 29,8 , Köln 30,8,
Barmen 19,3 , Elberfeld 22,3 , Düsseldorf 24 .6 , Aachen 25,1,
Königsberg 37,3 , Frankfurt a . M . 17,2 . Wiesbaden  14,7,
Hannover 20,2 , Magdeburg 23,8 , Stettin 5o,2 , L-traßburg 18,0,
Metz 21,1 , München 23,0 , Nürnberg 32,0 , Augsburg 24,6,
Dresden 19,1 , Stuttgart 16,3 , Karlsruhe 16,5 , Hamburg 19,5.

* Jmmobilien -Versteigerung . Bei der heute Morgen
im Rathhause stattgehabten Versteigerung der Frau A n t o n
D o chn a h l W w e. und Miteigenthümern gehörigen Immobilien
wurden für die dreistöckigen Häuser Emserstraße 36/38 und für
einen Acker . Büttelsberg " 1 . Gewann , 6 Ar 13 Onardratmeter
groß , erstere taxirt zu 45 000 Dt ., letzterer zu 6100 M . keine Ge-
bote abgegeben . Für das Haus Karlstraße  Io , taxirt zu
72 000 M ., bot Herr Jos . Maier  56 000 M.

* Nr . 9 der „Wäsch -Bitt " (Herausgeber , Redakteur und
Verleg,r Frz . B o s s o n g) ist heute Morgen ausgegeben worden
und reiht sich ihren Vorgängern in jeder Weise würdig an . Wieder
bietet sie eine Fülle des launigsten Genusses , wieder schwingt sie
unbarmherzig die satyrische Geißel über allerlei Vorkommnisse , so
sich in unserem schönen Wiesbaden zugetragen haben . Z . B.
werden , nachdem das Gericht kürzlich beschlossen hat , m der de-
kannten Kaffeesache wegen der besten RöstverfahrenS Experten zu
bestellen , 1000 Kaffeelchwcstern zu einem Probetrmken auf den
Atzelberg cingeladen . Die Abstimmung findet mit Zetteln und ge-
heim statt , d. h. keine Kaffeeschwcster darf während der Probe
reden . — Ein längeres Gedicht behandelt das „Ländches»
b a h n w e h". Da heißt 'S dann:

Und fragt man dann die Ländchesleut
Nach ihrer Ansicht aus,
Dann sreu ' n die sich ob diesem Streit
Und schreien 's laut hinaus:
„Wir haben beide Städte gern,
Wiesbaden und auch Mainz,
Kommt doch nur all , Ihr lieben Herr » ,
Zum Trank des Acpfelweins.
Und wir , wir fahr » in jede Stadt,
Und kaufen gerne ein:
Nur einem Wunsche gebt unS statt:
Ihr müßt recht billig fein . "

In einem anderen Gedichte bedanken sich die Schutzleute für
die Sommeruniform:

Da man Weihnacht uns vergessen,
Weil das Christkind nichts gebracht,
Hast Du uns jetzt etwa « später
Sicher dies Präsent gemacht.

Dies nur ein - kleine Probe , die sicherlich daS Verlangen an-
regen wird , die ganze Nummer dnrchzukosten . Die nächste soll als
Turnfest - Nummer  erscheinen.

s Lohnbewegung der Glaser . Am Samstag Abend
fand in den „Drei Königen " wieder eine Glaserversammlung statt.
Nach Eintritt in die Tagesordnung , welche den gegenwärtigen
Stand des Streikes und Stellungnahme der Gehüsten zu den
Meistern betraf , wurde berichtet , daß gegenwärtig noch 28 aus-
ständige Arbeiter anwesend seien . Bon diesen hätten 7 anderwärts
Arbeit gesunden und 2 seien abgereist , sodaß noch IS Ausständige
verbleiben . Von diesen seien 14 verheiratet , die übrigen ledig.
Diesen wurde Weisung gegeben , wo noch Arbeit zu haben sei.
Hier -mf brachte der Vorsitzende ein vom 30 . Julr dattrteS Schretben
der Meister zur Verlesung , welches aber erst am 5 . August m dte
Hände der Gehüsten gelangte . Dasselbe halte folgenden Wortlaut:

Die heutige Meisterversammlung hat beschlossen , bie Aussperrung
bis auf Weiteres aufzuh -b-n . damit jedem Arbeiter G -l -genh -il
geboten ist, zu den bewilligten Meisterpreisen weiter arbeiten zu
können , außerdem soll den Stückarbeitern insofern entg -g-nge-
kommen werben , als dieselben die Accordarbeit nach den, früheren
Veihältnissen wieder aufnehmen können ." Dieses schreiben wurde
NUN zur Diskussion gestellt und wurden über dasselbe verschiedene
Ansichten laut . Auf der einen Seile wurde hervorgehoben , daß
das Schreiben nicht so ganz unannehmbar sei, und eS sei vorzu¬
schlagen . dasselbe einer vernünftigen Besprechung zu unterziehen.
Weiter wurde bemerkt , baß einer der Meister sich geäußert Habe,
baß nach Regelung des GesellenausschusseS der Jnnungsborstand
in Gemeinschaft mit dem G -s-llenauSschuß den Lohntarts r -vidtr -n
solle. Demgegenüber wurde aber erwidert , die Lohnstreitigkeiten mit
dem ' Gesellenausschuß zu verhandeln , sei eine mißliche Sache . Die
Lohnstreitigkeiten gehörten an das G -werbeg -rlcht und nicht in den
Gesellenausschuß . Zu bemerken ist noch , daß die Gehüsten das
Gewerdeqericht als Einigungsamt angerusen hatten , um mit den
Meistern wieder in Unterhandlung treten zu können . Zu dem an»
aesetztcn Termine sind dieselben aber nicht erschienen , sondern haben
an das Gericht ein ablehnendes Schreiben gerichtet . Herauf wurde
aus der Versammlung der Antrag gestellt , mit den Meistern noch
einmal in Unterhandlungen zu treten und den Lohntarif von Neuem

*“ " Wetter kam die Versammlung auf die B -willigungm der
Meister zu sprechen , insbesondere wurde btc ^ Vsstundlge Arvetts-
z/it , deren Bedeutung und in welchem Sinn - die M - st« dieselben
zugestanden hätten , eingehend erörkcrt . Folgende Resolution wurde
,m Lause der Diskussion eingebracht und einstimmig angenommen:

Die heute am 5 August stattfind - nd - öffentliche Glaserb » .
sanimlung erklärt sich mit den Bewilligungen der M -ist-r 9 V
ständige Arbeitszeit , 10 - 15 » Et . Lohnerhöhung , ebenso m,t den
Zugeständnisse » betr . Ueberzeit und Dcinimallohn einverstanden,
mit dem Vorbehalt , daß der Lvhntarif >n einer g- m -inschastlich-n
Sitruna der beiderseitigen Lobnkommisfionen baldigst geregelt wird.
o „ « iinft 9 her Tagesordnung : „Verschiedenes wurde außerZu " Punkt 3 der Tagesordnung : „Verschiedenes " wurd - außer
einiae » persönlichen Besprechungen , um alle Mißverständnisse auS
der "Weit zu schaffen, noch einmal wiederholt hervorgehoben , daß
die Gehülsen absolut keinerlei Nachsorderungen gestellt haben,
woraus di« B « s»mmlung um 12 '/ , Uhr geschlossen wurd «.
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* Turnerfest-Karten. Auch im Verlage von Rud.
vechtold u. Co. Hierselbst sind7 Ansichtskarten zum Mittelrh.
Kreisturnfeste erschienen, entworfen von den Malern Franken-
bach und Ni tzsche. Meist sind sie humorvoll gehalten und
kennzeichnen in ihren HauptsujetS in drastischer Weise da« Leben
auf dem Weĝ zum und vom Festplatze. Da der Preis der ein¬
zelnen Karte auch nur 10 Pfg. beträgt, so zweifeln wir nicht, daß
sie manche Liebhaber finden.

* Mittelrheinisches KreiSturnfest. Die auf heute
Dienstag, Abend im . Nonnenhof" anberaumte Sitzung des Musik
und Vergnügungs - Ausschusses  findet des Schüler
turnenS wegen um 8 Ubr bei Seebold statt.

P. A. 24 . Mittelrh. Kreistnrufest. DaS durch da?
Unwetter am Sonntag vereitelte S chü l e r t u r n en der hiesigen
höheren Schulen der Oberklasien der städtischen Volksschulen, sowie
des Instituts Hofsmann zu St . Goarshausen wird heute Nach
mittag von  4 Uhr  ab auf dem Festplatz stattfinden. Die
Vorführungenfind in wochenlanger eifriger Arbeit gut vorbereitet
und so mannigfach, daß ein Besuch der Veranstaltung sehr
lohnend ist. Jedermann, Turner oder Nichtturner, wird an den
geschlossenen Massenübungen , dem Gerätheturnen
und den Bewegungsspielen von mehreren Hun
dert Schülern  sicherlich seine Freude haben. Da der Ein
tritt zu dem Festplatz heute frei  ist, so ist auch Jeden,
Gelegenheit geboten, dem interessanten Schauspiel beizuwohnen
Nach dem Sch ülerturnen, unsähr von 6 ober 6.30 Uhr ab, ist
großes Konzert in der Festhalle und auf dem Festplatz. Hoffentlich
ist der Himmel beute dem Turnfest unserer Jugend gnädiger wie
um Sonnrag. (Da es bei Schluß der Redaktion unaufhörlich regnet,
befürchten wir, daß das Schülerturnen nicht stattfinde!. D. Red.)
Wir wollen nicht verfehlen, daraus aufmerksam zu machen, daß an
dem morgen, Mittwoch, Abends 872 Uhr , in der Fcsthalle statt,
findenden Probe - Essen auch Damen  t h e i l n e h in eu
können. Der Abend verspricht einen schönen Verlauf, denn die Fest
wirthe, Herren G. Monitors nnd H. Dienstbach, werden Alles daran
setzen, diese Probe mit Ehren zu bestehen, und die Festleilung hat
es auch ihrerseits nicht fehlen lasten, zu einem guten Gelingen
durch die Veranstaltungeines großen ConcertS und die Beschaffung
gemeinschaftlicherLieder nach Kräften beizutragen. — Der g e
schäftSsührende Ausschuß  tagte gestern unter Leitung
seines Vorsitzenden, Herrn Spamcr. Die Vorfeier als Prüfstein für
die Hauptfeicr hat eine Reihe von Mängeln ergeben, welche eine
sehr eingehende Berathung fanden und deren Abstellung beschlossen
wurde. Namentlich wurde» folgende Aendcrungen und Vev
besserungen beschlossen: DaS Dach der Festballe ist gründlich zu
revidircn und zu verdichten, sodaß eS nicht mehr durchregnet. Nach
Anhörung Sachverständiger sollen eventuell Blitzableiter angebracht
werden. Die Beleuchtung soll stärker sein, zu welchem Zweck eine
Reihe weiterer elektrischer Bogenlampen anzubringen sind. Das
Podium der Festhalle soll um 1 Meter erhöht werden und die
Sänger möglichst in der Mitte der Festhalle, auf der Musiktribüne
Aufstellung nehmen.

Ban den Per re boom  wurde vom Könige zum Staat »-
min  ist er  ernannt.

* Belgrad, 8. August. Die Verhandlung gegen die deS
Attentats Beschuldigten wird in dem großen Belgrader Ge¬
meindesaale stattfinden.

Aus dem Gerichtssaal.
lH Ferien Strafkammer -Sitzung vom 7. August

(Schluß.) "
Eine bei ihr vorgenommene Haussuchung förderte von dem

bei dieser letzten Gelegenheit abhanden Gekommenen Nichts zu
Tage, wohl aber einige Eimer, Küchen-Handtücher, sowie einen
Haarbese», den man früher schon vermißt hatte. Erst mehr als
8 Tage später hielt ein Schutzmann bei dem Trödler D. den
Kutscher Albert W. von Dentschlong, einen u. A. bereit zweimal
wegen Diebstahls und einmal wegen Hehlerei vorbestraften,
29 Jahre alten Burschen, in dem Momente an, als er die
nächtlicher Weile aus der Villa Frowald entwendeten Objekte bei
dkm Trödler zu Geld machen wollte. W. gab dabei an, die
Sachen während derselben Nacht, in welcher sic abhanden ge¬
kommen waren, gegen5 Uhr auf dem Mauritiusplatz von einem
Manne, den er seither nie gesehen und den er näher zu bezeichnen
sich auch nicht die geringste Mühe giebt, für M. 5 käuflich er¬
worben zu haben. Weil die Lokalpresse nichts von einem verübten
Diebstahl gemeldet oder er vielmehr keine betr. Notiz trotz aller
einerseitigen Aufmerksamkeit gefunden, habe er geglaubt, den recht¬
mäßigen Erwerb seitens des Verkäufers voraussetzen zu können
und deshalb die Sachen zu realisiren gesucht. W. wurde heute
des rückfälligen Einbruchs-Diebstahls, die MonatSfrau B. des ein¬
fachen Diebstahls schuldig gesprochen, und eS traf demgemäß jener
eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren sowie lOjähriger Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte, die Frau aber eine Gefängnißstrafe von
14 Tagen.

ftkpmmt nnb letzte NchrWcn.
* Berlin, 8. August. Die Staatsbürger-Zeitung meldet

aus Paris,  daß die französischen Antisemiten bei Gelegenheit
der Weltausstellung im Jahre 1900 einen interntionalen anti¬
semitischen Congreß einberufen würden. — Der diesjährige so¬
zialdemokratische Parteitag  findet am 9. Oktober
in Hannover statt.

* Budapest , 8. August. Ministerpräsident Szell
berief den ehemaligen und jetzigen Justizminister, um, wie
verlautet, die Stellungnahme Ungarns gegenüber der an¬
geblichen Absicht der österreichischen Negierung, die Ver-
fosiung abzuändern, zu besprechen. Da nämlich voraus¬
sichtlich die deutschen Parteien im Reichstage die Wahl
der Delegationen hindern würden, soll für die Gemeinde.
Angelegenheiten auf anderem Wege vorgesorgt werden.

* Paris , 8. August. Die Blätter beider Parteien
beschränken sich darauf, zu erklären, daß man den Spruch
deS Kriegsgerichts abwarten müsie. Der bisherige Ein¬
druck ist der, daß der Prozeß schneller geführt wird,
alS man Anfang- erwartete, da die Anklage schon beim
ersten Verhör zusammen gebrochen ist. Man erwartet
einen heftigen Austritt zwischen Casimir Perier und General
Mercier. Letzterer will ein diplomatisches Schriftstück
citiren, welches die Schuld Dreyfus unzweifelhaft Nach¬
weisen werde. Dieses Schriftstück werde Casimir Perier
jedoch als Lüge bezeichnen.

* Brüssel , 6. August. Im Ministerium de- Innern
fand gestern der erste Min ist errat  h behusS Besprechung
der Form des neuen Wahlsystem» statt. Dasselbe soll
bereits am Mittwoch der Kammer vorgelegt werden.

* Leipzig . 8. August. In Löbtau  sind ieji
Sonntag keine weiteren Typhus -Erkrankungen  mehr
vorgekommen. Die Epidemie darf demnach endgültig als
im Erlöschen  begriffen angesehen werden.

|| München 8. Aug. Paul Heyse  ist an
Lungen Entzündung schwer erkrankt.  Der Dichter
steht im 70. Lebensjahre.

Vom Dreyfusprozesse.
* Paris , 8. August. Die Stadt ist ruhig. Nur die

Straßen, in welchen sich Zeitungsdruckereienbefinden, zeigen
einen lebhaften Verkehr. Die Extrablätter finden reißenden Ab¬
satz. Das Verhör Dreyfus' wird eifrig commentirt. Allgemein
ist man der Ansicht, daß Dreyfus das Verhör gut bestanden
habe. Der Botschaftsrath Delaroche-Vernet, dessen Aussagen
die Revisionsgegner sehr große Wichtigkeit beilegen, erklärt, er
begreife nicht, warum er nach Rennes vorgeladen sei, da er von
der ganzen Affaire nichts wisse. Noch vor Schluß des Verhörs
Dreyfus', das den Angeklagten in vollster Kenntmß und in voll¬
ster Beherrschung des ganzen Materials zeigte, entstand über die
letzte Zeile des Bordereaus: „Ich gehe zum Manöver" eine leb¬
hafte Debatte. Der Vertheidiger Demange ersuchte den Präsi¬
denten, festzustellen, daß Dreyfus zu der fraglichen Zeit ganz ge¬
nau wußte, daß er an den Manövern nicht theilnehmen werde.
Demange erinnert ferner davan, daß das betreffende Beweisstück
dem Kriegsgericht von 1894 vorenthalten worden sei. Der Ein¬
druck im Publikum war der, daß das Verhör, welches nur be¬
kannte Thatsachen enthielt, die Sachlage keineswegs weiter ge
bracht habe. Die Sache hängt von dem Glauben ab, den das
Kriegsgericht den geheimen Akten beimessen wird. Frau Drey
fus wird den Sitzungen nicht beiwohnen, dagegen wird der
Bruder Matthieu Dreyfus, sowie die beiden Schwäger und ein
Neffe von Dreyfus sämmtlichen Sitzungen beiwohnen. Die
viel genannte„weiße Dame", welche bereits den Verhandlungen
des Zola-Prozesses mit Interesse folgte, ist dieG nahlin des
früheren Ministers Barthou.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadenop Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

frankfurter \  Berliner
Anfangs -Course

vom 8. Aug . 1899
Oester . Credit-Actien . 243.80 243. l/2
Disconto-Commandit-Anth . 196 — 196 —
Berliner Handelsgesellschaft . . . 170.80 170.90
Dresdner B^nk , . . . . . . . 167 — 167,_
Deutsche Bank . 209 40 209.40
Darmstädter Bank . . . . . . . 151 .*/, 151.30
Oesterr . Staatsbahn . . . . , , 150.30 150.10
Lombarden . . 33 90 33 80
Harpener . 201.— 201.10
Hibernia . . 216.— 21620
Gelsenkirchener . . 204 */, 204.40
Bochumer . 267.80 267.70
Laurahütte . 267.— 267.—
Deutsche' Keichsanleihe 3Va°/o • 99.70

, , 3% . 89.90
Preusa . Consols 3V*°/o • • • 99.50

, 3°/o . . . . 89 .90
Tendenz : unverändert.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4'/, Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel 3*/a

London 3 1/2. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4*/,.
Italien PI . 5. Schweiz 4‘/2. Skandin . Plätze ö1/». Kopenhagen
5*/*■ Madrid 4. Lissabon 4.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadeuer Verlag sa nsta 1t
Emil Bommert.  Für die Redaküon verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnferalciitbcit: Emil  Sicvers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Auszug auö dem Civilstands-Register der Stadt

Wiesbaden vom 8. August.
Geboren:  Am 31. Juli dem Taglöhner Christian Wilhelm

e. S . Karl. — Am 4. Aug. dem prakt. Arzte Dr. med. Kar!
Schmelze. S . Erich Oswald. — Am 6. Aug. dem Chemiker Dr.
med. Georg Frank e. T., Dora Mathilde. — Am 5. Aug. dem
Communalförster August Thomas e. T., Elfriede Hermine Caroline.
— Am 5. Aug. dem Architekten Karl Schlink c. S ., Wilhelm
Daniel Jakob. — Am 3. Ang. dem Fuhrmann Peter Göttert e. S.
Friedrich Wilhelm. — Am 2. Aug. dem Schuhmacher Peter Ernst
e. S ., Robert Friedrich Franz Heinrich.

Aufgeboten:  Schreinergehülfe Christian Link zu Zuffen-
Hausen mit Maria Wörz das. — Schlossergehülfe Rudolf Zeibig
hier mit Wilhelmine Ott hier. — Gärtnergehülfe Friedrich Hunn
hier mit Marie Faller hier. — Berw. Tünchergehülfe Heinrich
Christ hier mit Anna Jost hier. — Schreinergehülfe Emil Brühl
hier mit Marie Ernst hier. — Schmied gehüisc Peter Michels hier
mit Marie Himmcrich hier.

_Königliches Standesamt.

I
„Zehr nahrhaft und für Kranke

lehr zuträglich ist der Attcker.^
PProf. Dr. Ernst von Leyden , Gch. M-dijinalrath inBerliii:
Hn»dbn-b der . .Ernädrungsiherayie und » tätet« 1'. (242 E .)
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macht Räume, in denen es benutzt wird

staubfrei und bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftlich- Gutachten der Baeterio,..

Dr. Hefelmann. Dresden, Dr . Enoch, Hamburg„nd?
Prof. Dr. Wittsiein'schen chem. Laborat., München, cot)

I Unentbehrlich für alle Gcschäftslöm/Lüden, Bureaux, Comptoire. Spei»
Fabriken, Wcrkrä'nme. Sebnle». «renk,!'
Häuser, Postanstalten, « uchdruckc-eien
Restaurants„nd Cafes, Hausflure Vo»räume, Tanzsälc re. re. ' .

Kein Scheuern, Wischen, Abständen mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Lust.
Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospeete  gratis und franco durch die General-
Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a. 1625»

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen b-zogin-„ z>nhS«de»-Hel „ Kternokit"

können wir Jbnen wmnchgemäh die Versicherung geben, daß sichst,«^
beim Gedronch in unseren GcschjstSlokaliiäien oor >ngkich bewäb«
hot. » er Fußboden steht stets sonder -U« und dir lästige« rauf,
hol sich wesentlich verminderi.

Ihr Hel können wir somit Jedermann «,r besten, e» .
xfehten

Wiesbaden , 29. Juni 1899.
_ <g°z.) Gerstel& Israel.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „eternolit*
auherordeniNch gut bewährt . Der tästig- Staub ist fast -äitittch
verschwunden , dos überaus lästige Putzen mit Master und Seife fällt
vollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und frisch aus.

Man laun sich deshalb nichts Angenehmeres denken als  ein mit
Ahrem Auhboden -chet imxrägnirter Boden.

Wiesbaden, Juni 1899.
gez. Ferd. Zange, Napierhandlav-,

Warktstrahe11.

V
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7II llühail in den meisten Colonialwaaren
£iU lulUcIl Droguen- und Seifen-Handlungen

Dr-THOMPSONS
Dr. Thompsons

Seifen-
pulrer

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.

ff" Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan.“ 35/20

Kaiser ’**

Malz-Kaff«
mit Kaffeegeschmack ist und bleibt der beste und

kBktiilll25W.pklW!>.
Jede Hausfrau, welche bisher für Malzkaffee 35

bis 40 Pfg. angelegt hat, versuche Kaiser s Malz -Kaffee
Derselbe ist von feinstem Braumalz hcrgestellr und wub
an Güte von keinem anderen Malzkaffe überlrosten.

Rur zu haben in

Marktstraste 13. Langgaffe«9,
Kirchgass« 3», WeUritzstr. a» *

Mllty * Mainzerstraße.
Größtes Kaffee-Importgeschäft

Deutschlands i
im birecten Verkehr mit den Consunienten. |
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Mtiollalks Ipcöilionshaus Miesba-en.
Wber: Clirlsloph jr. Ilona.

ZPlilil-Geschäft
DMiSMlk, öerpnrtätnifl, Spedition« dAiftkmhrmg.

Sorgfältige Bedienung unter Persönlicher Leitung . 2063

Mptoir: Nheinbahnstratze 4 , Parterre.
Telephon 818 .

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
[Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt '. ]

Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstoff!
i ZurV erhütungv .Ansteckung IFrauenschutz!
\ Schachtel ä 12 St . M. 3.—, halbe Schachtel M. I.S5 ,

Zuhnbea in den Apotheken , Drogongeschäften
Jk , Haupt -Depot : A . Stoss,
SHSk̂ Sanitäts -Magazin, Wiesb .,Taunusstr . 2.

Wilhelm Reitz*
Mapktsirasse &2,  Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen

Grosses Lager
in

Wasch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,
^ per ! Meier von 40 Pfg . an.

Ferner

Waschstoffe f.Herren -u.Enaben -Anzüge
in grossep Auswahl.

Wilhelm Beitz , ma
Mark tstrasse 22 , Marktstrasse 22.

Todes -Anzeige.
ranbten, Freunden und Bekannten die schmerz»

f ffiittWung, daß unsere einzige, innigstgelicbtc
.Schwester, Schwägerin, Nichte und Cousine

christiane Rohrt
hlenzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Marie Rossel Wwe», geb. Heiland.

|jt Beerdigung'findet Mittwoch, den 9. ds. Mts .,
^ 'mittags6 Uhr, vom Sterbehause Castellstraße5

5601*

Danksagung.
i Denen, welche an dem uns so schwer de.

Berluste unseres nun in Gott ruhenden
»und Vaters, des

Herrn Heinrich Köcher,
gm Antheil nabmen und für die zahlreichen
'senden, sowie Allen welche den Entschlafenen
» Ruhestätte geleiteten, unseren hcrzl. Dank,

nesbade», den8. August 1899.
Die  tieftrauerndcn Hinterbliebenen

Trader-
DRUCKSACHEN

m
Brief- und Kartenform

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
Emil Bommert.

Droekerei -Comptotr : Blarktatraaae 8$
(Eingang Neugaaae),

Bezirks -Telephon 199.

Olli « ]ii Wiksdadk«
lcGenvssenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht).

Hergang der Reichsbank folgend, haben wir
Ifeldiskant und den Zinsfuß für neu zur
»gelangende Darlehen (Vorschüsse) von

UsUUsProzent, die Soll-Zinsen für Credit
L,. ^ufender Rechnung von 5 °/0 auf
W Prozent von heute ab erhöht. 2581
«Mt, den7. August 1899.

A'Verein M Wiesbaden
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht).

Bekanntmachung.
U ' den 8 . August er.. ' Mittags
M ĥierE Pfandlokale Dotzhcimer-

MA

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . Anguft er., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Vertikow, 1 einth. pol. Kleiderschrank, 1 Pfeile»
schrank, 2 Spiegel, 1 Kommode, 1 Waschkommode
mit weißer Marmorplatte, 1 Teppich, 1 Winter-
Jaquett. 3 Hobak Bleiweiß und 2 KannenSalatöl

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lon ^dorfer,
Gerichtsvollzieher,

Helenenstrasre 3 « , 1.2586

Büffet. 6 Kleider-, 1 Glas-, ein
Germhschrank, 6 Kommoden, 1 Ber.

^chchkommode, l Nachtschränkchen, vier
2 Schreib-, 1 Nipp-, 1 Näh-,

i ^ ^ ^ lstisch, 1 Secretär, eine
17 ^ Standuhr, 1 Regulator, 1 Spiegel,

X 1 "Lheke, 2 Waagen 2 Ausstcllkasten,
tientra0, (n8° Taschenmesser, 250 chirurg.

, i sj. 1 Badeofen, 1 Badewanne, 2 Fahr-
■Lr ) ^ 2itahl-, 1 Füll-, 1 Bohrmaschine,Handfederrolleu. A. m.

ose gegen Baarzahlung versteigert.' 8- August 1899.
^vollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Diamantmehl,
feinstes aller Blüthen- resp. Confectniehle,

Pfund 17  Pfg.,
bei 50 Pfd. k 16 Pfg.

Weizerworschutzmehl 000,
KM- allcrfciustcs Kuchenmehl, 5601*

Pfd. 14 Pfg.
Beftsaftiges Müll erbrod:

Kornbrod 3 « Pfg ., Mischbrod 38 Pfg .,
Weißbrod 41 Pfg.

C . F . W . Schwanke,
SchiMlbcherßrlikl 49. Stlciiljott 414.

Wasch-, Obst-,Futter-,®
Koch-Kessel

n transportablem Eisenmantel, und zum Einmauern,di,
größte Auswahl bei billigsten Preisen!
_ * .. . . „ empfiehlt 2299

KlstlkksthtiutitkreiP . I . Fliegen.
Ecke Gold - und Metzgergergaffe 37.

Alter Kupfer, Meffing, Zinn kaufe und nehme in Tausch.
y ^ Vf yZimiTnrulest

empfehle meine Theater-
Costüme.

Neu angekommen: Herolds und
Bachns und Ritter -Costüme zum
Festzug, ferner: schwarze Fräcke,
Gehröcke, Hosen , Westen u. s. w.

6 . Treitler , 2583
_ Friedrichstraße 31 , 1 St.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . August 1899 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
| flrafje 11/13:

2 Betten, 1 Chaiselongue, 3 Sopha'S, 4 Sessel,
1 Verticow, 1 Büffet, 1 Pianino, 1 Schreibtisch,
1 Waschkommode, 2 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank,
1 Nachttisch, 1 dreitheil. tann. Schrank, 1 Teppich,
200 Bände versch. Bücher, 1 Theke mit Ausstell¬
kasten. 1 Ladcnschrank, div. rlektr. Apparate, Glüh¬
lampen, Sicherungen. Ausschalter, Elemente. Kohlcn-
stifte rc.. 1 Ladenschrank mit 82 Schubladen, eine
Theke mit Marmorplatte, 1 Theke mit Holzplatte
und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den8. August 1899.

2567 Eschhofen , Gerichtsvollzieher

lauten-.Vierten
, erhalten gratis und franco gegen Einsendung
^von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
izugesandt, welche ihnen über einen patenf°
amtlich geschützten und von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-

; fragen richte man an Sanitas Hauptpost.
, lagernd Frankfurt a. M. 1242 '

Ai
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AUollllUllgS^iU^ltjCt. |Kleine lohanog. Werkstätten
l ®eosfoiiate.

Mittwoch , den 9 . August 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer,
--
Familien-Pension GrandpairM

Bleichstraße 19, Rheinstraße

Suppe
Chopin.
Joh. Strauss.
Schmeling.
Auber.
Beethoven.
Wagner.
Stasny.

1. Ouvertüre zu „Paragraph 3“
2. Scherzo.
3. Fledermaus-Polka . . . -
4.  Ein Abend in Toledo, Serenade und Tanz
5. Ouvertüre zu „Her Gott und die Bajadere1*
6. Variationen aus der Chor-Fantasie .
7. Fantasie aus „Her fliegende Holländer“ >
8. Italienischer Volkslieder-Marsch . . „

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Krönungsmarsch aus „Her Prophet“ . . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Hans Heiling “ . . . Marschner.
3. Im lieben deutschen Vaterland, Walzer . Fliege.
4. Hreigespräch zwischen Flöte, Oboe und

Clarinette.
Die Herren A. Richter, Schwartze

und Seibel.
5. Ouvertüre zu „Operon“ . . »
6. Her Wanderer, Lied . . . .
7. II . Carmen-Suite . . • •
8. Her Torgauer, altpreussischer Parade¬

marach . . . . •> ♦

13 = Emserstrasse 13s
IVollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
1 der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause

Beste Referenzen . Vorzügliche buche . 43^ 3

ISlbau ., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Oft. an kleine Familie zu
vermiethen 4915

Part-, großer Lagerkellermielhcn

Vermietungen.

Gr.Wohnungen
7 Zimmer.

Hamm.

Weber.
Frz. Schubert
Bizet.

Scholz.

Im Neubau Ecke des

!Kaiser Fiikdiich-Riliz
[unb Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschastliche
IWohnungen von 7 und5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermielhen. Näh.
im Neubau und Kirchgasie 13,
1 Stiege. 4045

Kirchgasie 29,
Ecke Friedrichstrab-, 5 Zimmer,
Küche, Bald und Zubehör zu ver-
miethe». Hochherrschaftiich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Lickt
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.

cyiömerberg 2/4 Frontspitzwohn-
Jl  ung , 2 Zimmer und Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näheres

| Röderstraße7, Laden.  4847

Wasserleitung verstjvermiethen.

ZimniemlUtttKr. 6.
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Okt. zu vm. 4747

dsdelheidstraße 54̂ ^
^ Hätte Pr. 1.Okt. r. verm

Stiftstraße1

Lurd »us zu Wiesbaden.
Sonntag , den 13. August 1899 , Abends 71/*

(nur bei günstiger Witterung) :

Gartenfest:
Uhr,

DOPPEL -KONZERT.

Mdoiphstraße6 ist die 2. Etage,
bestehend aus 7 Zimmern

1nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermielhen. Auzufehen Vormit-

I tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
14 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
I Part . _ 486i

Emserstraße 22,
Part ., 5 Zimmer mit Zubehör
sofort oder 1. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Stiege hoch._ 4796

schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so^
wie einzelne Mansarden zu ver
iniethcn. _ 4900

ncbft Kutscherstube und SW. ,
remis- sofort zu verm.
straße 24.

eteingasse 28,Vdh.1St.h.Stube, Kammer, Küche, Holz
stall und Keller aus 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm._ 4878

>st-me geräumige Werkstäne,
jeden Betrieb passend, aml.r
toter zu vermiethen. Nähereis
Hinterhaus1 St . r. J

4 Zimmer.
Schöne

4 Zinmerwohnnng
mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1, Okt. zu vermiethen, *

Näb. Mauritiusstr. 8,1. lks.

iLäden. B'ik’eaus

Grosse Illumination des Kurparks.
Grosses Brillant - Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker X.  Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurliause.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt atattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 10.55,
Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Rheinstr. 65
IWohnungen, Bel-Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum I . Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

Granienstr . 4d
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad. 2 Keller, 2 Man-
sacden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das._ 4726

/Ein kleiner Laden in guter
T Lage, auf Wunsch mit Woh
nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstr. 8. 1 links
K bester Sage Wies

badens ist ein Heller ge
4886

6 Zimmer.

>

Soeben ist erschienen in der

Sammlung kaufmännischer Rechtsböcher
Herausgegeben von der „Handels-Akademie Leipzig“

(Dr . jur . Ludwig üuberti)
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Was der Kaufmann
vom

Bürgerlichen Gesetzbuch
wissen muss!

Die für den Kaufmann und Gewerbetreibenden
kenneuswerthen Bestimmungen des neuen bürger

liehen Rechts.
In systematischem Abriss zusammeDgestelltvon

2365b G. Haok.
Dritte Auflage Innerhalb Jahresfrist.

Oktav — Gebunden — Preis : M. 8 .75.
Das nsue

bürgerliche Gesetzbuch tritt amI. Januar 1900 in Kraft!

Verlag der Handels -Akademie Leipzig
(Dr . jur . Ludwig Huberti ).

Kirchgasie 13.
Iist eine Wohnung von 6 Ziinm.
Küche und allem Zubehör aus
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahutechuische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Neubau

WchrildiuOraßk6
[in seiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmcr-Wohnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.

| eingerichtet, aus 1. Okt., eveut.
1. Sept., zu verm. Näh. bei

fr . Frees, Architekt,
Hellmundstr, 53, 2 rechts.

räuuuger

Kaderr

AdeLheiostr. 35

Emserstraße 65 k

4 Zimmer, Kabinct. Balkon u.
Zudeh. an ruhige Leute a. 1. Okt.
zu verm. Näb. 2 St ._ 4848 ]

mit 2 Schaufenstern per
11 Oktober er für den
billigen Preis von 2999
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen

Gest. Off. u. K. J. 260
an die Erp. des „Gen.-Anz"

' 254*

IHochparterre oder Belletage, sechs
IZimmer mit allem Zubehör und
! Gartenbenutzung aus 1. Oktober
I zu vermiethen. 4746 !

Mittel-Wohnung.
Goethestr. 2IHochparterre-Wohnung(1500 M.

I pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
I Bad, reichliches Zubehör, Bleich-
I platz, Vorgärtchen, zu vermiethen.
I Zu erfragen bei Wilh. Bind,
I Jdsteinerstraße 7._ 4860

fjirfdipbtn6, 1,

Große , Helle

Hurra«
Räum

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr
ehr billig zu vermielhen.

Näheres in der Expedition.

eine frdl., 3-Zimmerwohnungmit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näb. 1 St . 4721

5 Zimmer

Sonncnbcrgerstr. 45, BebEtage, 5 Zimmer, Fremden
I u. Badezimmer, 2 Balkons nebst

Zubehör zum 1. Okt. zu ver.
I miethen. Näh. im 2. St . Vorm.Ivon 11—1 Uhr. 4853

LXlaiser-Friedrich-Ning 20, 3. Et..
5t 3 schöne ginuuex, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6  Uhr.
Näh. Goethestr. 8. Part. 4848

>Gerilumiger innen,
m. Wohnung i. guter Lage(Nähe
des Kochbrunnens), sof. zu verm.
Näb. Nerostr. 25 bei R. Mayer
«Allömerberg 2/4 Laden mit oder
ul ohne Wohnung aus gleich
oder später. 483ß

Näheres Röderstratze7. Laden

SiMiknWF"

Walramstratze 17
muMtyt  ierkft

auf sofort zu  vermiethen.
i^ eruiannslraße9, Werl

3-Zim.-Wohn.und;
event. auch getrennt, zum1.
zu vermiethen.

Große Helle Werk
auch als Lagerraum geeig,
sofort oder später zu vm
Näh. Maucrgasse 11.

Möblirtc Zii
echwalbachcrstraße 32,

feite, ein großes möl
wer zu verm. Näh. I Tr.b

Rvmerberg 23,
erh. j. reinl Arb. Logis.
>tt Ibrcchtstraße 11, Hth. 2

erhalten Arbeiter
Logis.
i,, 11 e,.'gcrgasse 18, 1 Sb
JJv 2 rl. Arbeiter Logis.
.-̂ Lüycuhosslratze2 erh. -
v Leute Kostu Logis.)
csviöbl. Zimmer mit s-p
JJ v Eingang Per 15- Au
zu vermiethen. Näh. Adlersu.L
Hinterhaus 1.

Eine eins, inöbl. Mao
vermiethen Goldgasie 3.

WWW iö
1 St . r., möbl. Zimmer zu^
mietheu.
et_

W Uramstr. 5 , 2 Tr., -
freundl. möbl. Zimmerz»,
mietben.

'eerobcnsteaße1ö, Gartenhaus,
) sind 3-Zimmcr.Wohnungen

mit Zubehör, gleich, ev. 1. Okt.,
zu verm. Näh, daselbst.  4884

0 eerobenstraße 12, nahe Haltestelle der elektr. Bahn, Neu
| bau, sind per 1. Okt., ev. früher,
«drei allem Comfort der Neuzeit
! entspr. 5-Zimmer-Wohnungen zu
I verm. Näh. Seerobcnstraße 16,
I Gartenh. Fr . Oambmann. 4883

I n der Villa „Wcstfalia"

Ecktaden
>Bärcnstratze 2 per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei W. Berger,
Bärenstraße 2. _ 4809

~ chw übachcrttratze 63,y.Ö etrh. Kost U. Si>9»L ü!S
^ -cip afstelle srei«Jiaunmiiik

1. ®t. links.

^ (Biebrich), Wiesb. Allee 8, ist
die Parterre-Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör, nebst groß. Garten,
für 700 M. auf gleich od. später|
zu verm. Näh. das. 4854

Schöner jaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

Marklstraße
x St . kann cm °nst.
schön- Schlafstelle erftattem

möbl. Zimmerm
zu verm

I

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . August er-, Vor¬

mittags 10 Uhr, werden in dem Pfu «:dlokale
Dotzheimerstratze LL/13 dahier:

ca. 12,000 Rollen Tapeten,
worunter verschiedene hochfeine
Muster

öffentlich zwangsweise,
sowie ferner gemäß richterlicher Verfügung,

1 Pferd(MWmeWe)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert.

Beide Versteigerungen finden bestimmt
statt und werden speeiell Bauunternehmer
und Hausbesitzer auf die Versteigerung der
Tapeten aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 8 . August 1899.
2589 Wollnnhaupt , Gerichtsvollzieher.

<lt ) eißenburgstraße6 , L Et.,
harsch. 5-Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.

| 2 St . im Vorderhaus. 4819

Ukrslhai 51,
2. Etage, moderne Wohnung, 5
Zimmer, Küche, großer Balkon
u. reicht. Zubeh., ab 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. zu erfahren
Nerothal 39 p_̂ 4726

FrmpMr. 3 ». 5,
sind herrschaftliche Etagen vo»
5 Zimmern nebst Zuhehör auf
1. Okt. zu verm. 5308

Näh. Schmalbacherstraße 37,
bei L. Hees^

Rtehlstraße8
Vorderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus . 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zuvor-
miethen. Näh. daselbst Vorderh.
Part - 4821

Geisbergstraße,
Ecke der Kapellenstr., ist ein
schSner Lade » mit Wohnung
und Zubehör auf 1. Oktober zu _
verm. Näh. daselbst2 St . oder ^ -chwawacherftr. 34 ®
Herrnmühlgasse7, Part . 48^0 & ej„ großes nw ■̂ A
- - -- - zu verm. Näb. 1 Tr̂ .

EmKnilM "um' i.
verm. Näh. Nerostr.
im Gestügelladen._

- — ' 32,

Eleonorenstr. 3
| find 2 Läden, für Kurz, und
Spezcreiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung a 500 Mk. zu ver-
miethen. 4804

UittHidl . Zimmer xn
Nerostr. 35/37. Nay-«•»■

Ein großer, neu hergerichteler
Laden,

Notrheimerstr . 46 v ( Neu-
V hau ) sind herrschaftliche
Wohnungen. 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh'en-
zug rc., mit Vor- und Hinter-
gariei, (kein Hinterhaus) auf
1. Okt., auch früher, zu verm.
Nth . daselbst Pari . 4815

Platterstraße4
Ecke Philippsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Karlen, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2, Stock oder
Metzaergassc 16b.A.Görlach.4682

Jahnstraße 3
2. St -, eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Stäh. Part . 4800

Ecke Wellritz- u. Hellmund
straße. per1. Oktober imtoder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4094

Näheres IM Laden Theodor
Wagner.

schass_

(Wtrtwft 22
1. St ., freundl. W"
»immer zu venn.— ^
Tr-uie Mansarde m« ,
fistÄÄfe
.YXöbciftr. 1b, 1 ^ 2 1
yVgdäimmetjUj . -

Leere
Ltiststraste1 ,
3  spitz'3 ""°!5 ;.

Laden
in dem Neubau Lnifenstr . 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Plattcrstraße12. 4730

Näb._ _
‘cinjcln' I(vrvalramstraße4

sorde an

■

__ __ _ — —



«WeSSadener « eneral -Aazelge ».

rtzeitsnkchweis
ciae« für diese Rubrik bitten wir biS IVUHr
/in unserer Expedition einznliefcrn . —

Drirhki>lis«hks KrngtmW.
Zum Vertrieb der

(teilen Festschrift
Mittelrheinischen Kreisturnfesteswerden noch

einige zuverlässige

Colporteure
Ul Verdienst angestellt. Reflectanten wollenI

sich gefl. sofort melden

adeirer General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

erei-Comptoir : M a r kt str a ß e 30,
Eingang Neugasse.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

>nt NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f , Dienstboten

und Arbeiterin !,« ,
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Hans-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtycilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Köchinnen für Hot. u. Rest.,
e. Servirfrl. f. ausw. Hot., zwei
Büffetmädch., anstönd u. einfach,
mehrer. Allein-. Haus-, Kinder-,
sow. Küchenmädcheng. hoh. Lohn
sucht Grünberg 's Rbein.Stell.-
Büreau, Goldgasse 21,  Laden.

_Telephon 434. 4907

Ern Mrmatvriidchen
ober Monalfrnn

zum Putzen und Reinigen
für ständig gesucht.

Mauritiuöftr . 8 ,1 . links.

JKleidermachen, sowie
schneiden gründlich erlernen.

Marg. Link, Damenschneide
4614 Friedrichstr.  14.

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jstel,
4870_ Webetgasse 18.

über, Reichard, Taunus¬
straße 18, Spiegclqeschäft.

i  Hausarb.
Ulf gleich ge.

sucht Schwalbacherstr. 47 1. 4909

Nummer des
Generalanzeigers“

-gelaufenen Anzeigen,
-eStellen angeboten

in der Expedition
e SV, Eingang

Nachmittags4 Uhr
gratis verabreicht.

angebote
jeder Art

ein*außerordentlich

Verbreitung
‘tu und ganz Nassau.
ksnsralanrsigor.

2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchcn
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS|
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchcn
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servcfabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Ein tüchtiges Wdchen
gegen hohen Lolin gesucht.

Restaurant Rodensteincr,
4914 Hellmundstraße 10.

Zuverlässige

Jkiltiugs-Wgerin
gesucht, zu melden Druckerei-
Comptoir, Marktstraße, '

General -Anzeiger.

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwatbacherstraste 65 , 2

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *

pm  s
aus. - Tel . 19,
'(  Veröffentlichung
"er Stellen.
s für Männer,
eit finde» :
" :r
—3 Friseure

- 2 Sattler
t — 3 Schmiede

3SchuhmacherIflttt
„:_1 Mechaniker,

WMr, 1 Photograph.
chke
. diener

I4tt—6 Fuhrknechtcr
ichaftl, Arbeiter.

«t suchen:
ktzkr— 4 Gärtner

2 Kellner

—4 Anstreicher
!.?t- 4 Tüncherfftr ‘
^Stlt — 4 gehet

8 Wremer

—5 Tapezierer

'6  Bureaugehülfentner
echte
filsdiener

3 Fuhrknechtc
scher

Wyttttr
, ' 10  Erdarbeiter‘riet

Männliche Personen.
Vertreter gesucht

st e. 1 . Hamburg . Eigarr .- F.
b. Restaur. u. Krämern. Hohe
Provis . u ev. Fixum . Bew.
unter 8 . 5375 an li. Eisler,
Hamburg . 69/12

in Mädchen ge)., das Haus¬
arbeit u. etwas vom Kochen

versteht, 4825
Michelsberg 26, Spenglerladen.
Mädchen für leichte Arbeit bei

gutem Lohn auf dauernd ge-
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Doybcimerstraße 52.

rjSSSSSSÄ Wm-Ismädlli. jefiulit
W.Hn'ch Berl., Manubem,. 843b 4gzg Rhcinstrastc 82 , park.

Redegewandte Leute,
Damen und Herren,

sofort gegen hohe Provision für
neue Werke gesucht Gedanstr 13,
Hinterhaus 2. I. 6—7 Uhr Nach
mittags.

fillsonatmädchen, von 7—4 Uhr,
2/1 ges. Albrechtstr. l , P .r. 5584

Ztelien-Kezucke.
Sür einen bejahrten durch Asthma heimgesuchtenMann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen.  *

Neuen 1899er

Safjfierina
tn zarter, fetter Waare, vors. d.
Postfaß ca. 45 St . 3.00 franco
Nachn. Gustav Klein, Greifs-

tC.ni junger strebsamer, solider
^ Mann sucht sofort einen
Vertrauensposten. Offerten unter
8 . 4869 an die Exvcditiond. Bl.
junger Kanfman » sucht für

1 bis 3 Stunden , Abends,
Nebenbeschäftigung . Gefl.
Off. unter „Nebenbeschäftigung"
postlagernd Wcllritzstr. erb. 4916

kn
mit pr. Zeugnissen, w. Küche u.
Hausarbeit gr. verstehen, s. Stelle
in besserer Familie. 5571*

Cöln , Hansaring 123, II.
Lin Fräulein , welches im
S Wcißnähen, Unfertigen von
Kinderkleidchen, Ausbessern,

Sticken, Feinstopfen, sowie in
allen Näharbeiten erfahren ist,
sucht noch für einige Tage in
der Woche Beschäftigung.
5603 Zimmermannstr. 4. P . l.

Büglerin sucht Beschäftigung
Helenenstr. 13, H. p. r. 5590*

Zwei Mädchen suchen eine

Filiale &6°8*
zu übernehmen irgend welcher Art,
bis zum 1. Oktober. Camion bis

Mutsche,

^Arbeitsamt
ain;,

"s ' tätsstraße 9
E Theater).

stellen:
ckirer

*' fen=) 1 (Messing.)

Mehm

led
^nmacher)

?' 1 Hufschmied,

' Spezierer

Kolporteure und Reisende
bei höchster Provision und I

großem Verdienst sucht 47481
R . Eisenbraun,

Bnchhandlung, Emserstr. 19, III . I

Eine durchaus seldstständ., gut
empfohlene Verkäuferin für !zu 1000 Mk. kann gestellt werden.

F>KQß* I Schwcincmetzgerei sucht 4750 (Auch Auswärts). Offert, unter
1 ' P . Flory , Kirchgaffe 51. 1K. R. 100 Generalanzeiger-Verlag

Kleine Anzeigen.
3 Oberkellner , sprachkund.,

einer dav. im Restaurantfach sehr
bewand., f. Jahresst. ges. ; fern.
20 jung. Rest.- u. Saalkclln., 2
j. Köche, Aide, 1 Patissier sof.
für ausw., Kochvolont., gelernter

gndkarren billig abzugeben
Dotzheimcrstraße5. 5582*

Zur Ueberdachung eines größeren
Hofes wird ein

Wellblech-Dach
Nest.-Hönsb,Kupfer ; .ttz.. sow. st L '^ t °, « " eu, zu. kaufen
TurnfcstAnShülfökellner durch
4üi-Iti,Iboi '8 '8 Rhein. St .-Bür .,
Goldg. 21 , Laden, Tcleph. 434.

4907!

gesucht. Gefl. Off. mit Preis
pro sI)-Meter an die Expedition
d. Bl. u. N. L 250.

Einige ganz neue

iitiiK Snnschieinkk Zimmertlmren,
(Anschläger ) gesucht. 2363bI Lamperien rc. sind billig zu haben.

W . Geil Wwe .,
Dotzheimerstr. 35.

Mauritiusstraßc 8, I. links.

Jinliter Harlsbilrslhe
gesucht. I . M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße4. 4849

Herrenrad, Halbr., wen. gef. u.
Stativ Calncra 9x12 em. bill.

Izu verk. Marktstr. 12. 2. 5546*

Ĉ-ausbursche von 15—16Jahren
fl»? gesucht Wcbcrgasse 26. 5604

EIN neues Fahrrad spott'
billig zu verkaufen. 5600*

Adelheistraße 89, Htb. Part.

ck> aglöhner für Feldarbeit gef.
^  Schwalbacherstr. 47, 1. 5605 1

Soeben wieder eingetroffen:

Ein kräftiger, ehrlicher

Junge

4904

Willms.
Seisensieder-Parfumeur,

Michelsberg 32.

fiuphifofdrljrling
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Gartnerlehrling
unter günstigen Bedingungen ges. |

Emil Becker,
4791 Westendstraße.

wenige Tropfen genügen.
!Helene Weil Wwe.,
_ Röderstraße 25. 1171146
(Sin Kinderwagen , ein recht
v starker, für Wasche anszufahren,
zu kaufen gesucht. Näh. bei

Karl Kern, Waschereibesitzer,
14918 Walkmühlstr. 10.

ilebraucktes Linoleum , ca.
12 O .-M., gesucht.

5602* Moritzstraße 10, 1.

Verloren.
Eine goldene Brosche (drei

Dollarstücke). Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei 5606
M . Singer , Ellcnbogengaffe2.
PrimaLintt 'nrgkr Käse
per Pfund 40 Psd., ganze Käse
per Pfd. 35 Pfg. 5607*

A . Hocpfner»
Bismarckring 23, Ecke Bleichstr.

Ein Hans mit Schreinerei
und Möbelmagazin, iucl. Inven¬
tar , für 23,000 M., wegzugsh.
zu verk., event. z. verpacht. Off.
u. 3. a. d. Exp. erb. 5599*
Minmachbohnen z. bab. 5598
v. Gemüskhandl«, Kirchbofsg. 7.

Bauholz
billig zu verkaufen:

Balken von 9—11 Meter, Dach¬
sparren von 5—7 Meter Länge,
3 gute Remisethoren, Parthie
Fenller mit durchgehend.Scheiben,
Dachkäntelu. s. w. auf der Ab¬
bruchstelle Bodenstedtstraße früher
Prcuersches Besitzthum, oder bei
üllam färdei -, Feldstr. 26. 5490*4 große Fenster und4kleinoBogenfenster zu verk.
4615  Langgasse 4, r.

Rüsallßkindrüllje.
Verschiedene schöne Siinlen-

basaltbrüchc zu verkaufen in
sehr günstiger Lage. Näbercs zu
erfahren bei August Brassel
in Höhc-Aeqidienbera bei Honnef
am Rhein. 2355b

^>obelspiihue fortwährend un-
entgeltlich zu haben bei
E . Frohn , Kistenfabrik,

4775 Oranienstbaße 23.

tltiic inttcfeln ge«
frühgelbe (Sandkartoffeln) per
Kumpf 30 Pf.. Ctr. 3.25.
F . Müller , Nerostr. 23. 5586
c> ch suche hier oder außerhalb
<v) Von einer Brauerei gMgeh.
Zäpferwirthschaft . Näh. i.
d. Exp. d. Wiesb. Gcn.-Anz. 5565
ITlin großer Luxusbund , treu
^ und sehr wachsam, Abreise
halber zu Verkaufen. Bietoria-
üraße 19! 5558*
L^ olzlieferung für Garten»

zäune billigst P. Kettenbach,
Holzhandlungu. Dampfsägewerk
in Kettenbach . 4129*

Fuchsien,
Prachtexemplare, schön blühend,
wegen Raummangel zu Verk.
5575* Adolphstr. 4, Part . l.

la. Maschinell-M-
Akine

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Wie« .

Telephon 810 . 2316
Ein 8pferdiger iieuenoei

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

' sehr billig
3 » verkaufen.

Näheres Druckerei, Emser-
stratz« LS. *

Nachweisbar
flottgehendes Spezerei -, Knrz-
waaren - und Flaschenbisr-
geschäft. sowie2 Bier - nnd
1 Weiuwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther,
Oestricha. Rh.

Frifch geleerte Fäfser
für Fruchtweine nnd Äcpfelweiu,
sowie für Bohnen- und Kraut,
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826 Neugasse 3.
/Lin schönes Eckhaus mit
ist Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näb.
bei Heinrich u. Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Ei«gfttii SST
5585* Mctzgergasse 8.

Wrnch Amsamt,
Neugaffe,

Bau- und Brennholz billig zu
verkaufen. Daselbst ein tüchtiger
Knecht gesucht. 5594*

Theodor Christmauu.

1. Aal . Rladßejsch
56 Pfg., Kalbfleisch nnd
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4778

Altes Ald und Mer
kauft zu reellen Preisen

Lehmann, Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

Massiv goldene

Trauringe
liefert da? Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichcn Schmucksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbefor
Langgasi « 3 , 1 Stiege.

682 Kein Lade».
Restaurant Drei Kaiser,

Stiftstraßc 1,
ist echter, alter Zwetschen-
branntweiu per LiterM. 1.40
zu haben. 4921

warne hiermit
10 Jedermann,

^ H meiner Tochter^ Henriette
S ch lepetEt  nichts
zu borgen « ud nichts
zu leihen , indem ich für
nichts aufkomme . 4920
Cinst -SeMereth,

Wellritzftratze 46.

5;ür einen Schüler des hiesigen' Gymnasiums, ev., zum
Okt. Aufnahme in gut. Familie

stuckt. Off. erb. u. K. 879 a.
Exped. d. Bl . 2364a

KKks ßcmirid
4851

Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z.verk.Hermannstr. 15. 4705

Trauringe
mit eingehauencm Feingehalts-
iempel, in allen Breiten, liefert
;u bekannt billigen Preisen, sowie
ämmliche
GoLdwaaren

in schönster Auswahl. 1184
fnm  Gerlach,

Schwalbacherstraste 19.
Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

Reichel , z. Sedan

otet
ib

Kranz Schulz.
Hochheim a. M.

Zu
verkaufen

illi!
ItriCanifrtcafje6.
Näheres dortsrlbst oder

lbrechtstr. 6, 1. 4377

»«8t« mH
billigsto

Bezugsquelle
für erstklass.

Fahrräder
u . Zubehör-

teilo . Vertr. ges . )(atal . grert.
H. CüHjitie, Einback « 1

> » • • • *
Erstklassiges deutsches Fabrikat.

Prima Tourenrad 138 M.
Elefr. Halbranner 151 M. — StrMnenrcnnc*
180 M. — Bahnrenner 185 M. — Elegante«
Damenrad 178 M. — Luxuerad für Herren

188 M., Damen 208 Mf.
Special . : TransportrHder 350 M.

2 Jahre Garantie . TP0
Man verlange Preialiete.

8. Rosenau in Hachenburg.



Wiesbadener General-Anzeiger.

ist ein Jeder in der Lage, sich ein eigenes
Heim zu gründen.

auch nur wenig Geld vorhanden, so braucht
man den Kopf immer noch nicht hängen

zu lassen, denn dafür ist

nochJ . «fttmann , Bärenstr . 4,
da; bei ihm erhält man mit geringer

Anzahlung

was man nöthig hat, um ein eigenes Heim
gründen zu können, denn es ist ja Alles

rm

Möbel-1  UlMkn-CM-KiulslMs

J. JTTMAMN
J

i.o.ii.Etage. 4 Oürenslrasse4 >. 0.«.n-,».

(MÄgchmdßt CottlBtit bei KrankheitsAkii.)
206/3

Seile mtkk  Mitbürger!
Sonntag , den IZt. August , und an den folgende

findet in unserer Vaterstadt das 24 Mittelrheinische Krri,
fest statt. Stets haben unsere Mitbürger an ähnlichen Festen«
theil genommen, und aus diesem Grunde dürfen wir wohl der
Ausdruck geben, daß auch bei dem stattfindenden Turnfeste unsereI
Bürgerschaft„Alles " aufbieten wird, durch SilbMÄlkun/
Beflaggung der Häuser und Straßen L‘
zu verschönern und zu verherrlichen.

Der unterfertigte Ausschuß gibt sich darum hierdurch die^
die Einwohner Wiesbadens die Bitte zu richten, dem 24. MiitelrheiM
Kreis-Turnfeste in erwähnter Weise einen recht würdigen Glanz\ W
zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Der Iuz- «»b«rduiigs-Aitsstzs

des 24. Mitlrltl)tinifd)cii itt^ imuffilw.2584

GegenSchnake«, Schwaben, Russen, Flöhe
und Wanzen kauft nur „Lahrs Dalma “.
Es tödet in 10 Minuten alle  Fliegen im

j Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank-
I schreiben i Nur acht zu haben in Flaschen

zu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

:§q __

a  s ^ 2302 s
9 *- £3

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig und in solch’

grosser Auswahl als in dem

Special-Geschäft
für diese Artikel

Eanthans
Caspar Führer,

48 Kirehgasse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.
Pat . -Kinderstühle z. Umklappen

von Mk. 5 .75 an . 2049
Sportwagen von Mk. 5 .— an.

Zahn-Atf
für Frauen undiFraul)r.Eisnerl
Wilhelmstraße 14

Sprichst. 9—6Uhr.
fgg“ Mäßige Preise. 1
Musikunterric

(Clavirr , Violine rc.serth. z
Otto Lidiie , ©oncertim

3477 Dopbeimersiraße18,

Zu haben ■
indenmeistenColonialwai
Droguen- und Seifei

Dr.Thompst
Seifenpulw

'•' ör~THü l̂FSWi

§ch»akcn-Zch«tz
(Mürkeir, Fliegen re.).

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man
ich zur Ruhe begiebt, bestreiche mau Gesicht, Hände
und Arme mit

SaliMtiit
(Fl - c. 90  Pfg ) .

(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend).
Nur bei

Backe «& Esklooy,
Wiesbaden,

Taunnsftraste 5 . Gegenüberd. Kochbrunnen.
_ Telephon 757 . 258C
&® © ® ® ® @® © :t© ® ® © © ® © © @
I Für jeden MOUkstkk lohnt es sich, meine Specialität ^

^ Wnzer-CigaM. «
i Handarbeit , hochfeine, milde und aromatische Qualität , g»

per Stück 7 Pfg ., 6 Stück 40 Pfg .. z» probiren. 2459 ^• Carl Cassel, Kirchgasse 40,
gjjj gegenüber dem Slorchnest . DI j

. sfIfeFpuB
ist das beste und im Geb:

billigste und bequem**«

Waschmii
der W(

Man achte genan auf1
Namen „Ur. riiomp
die Schutzmarke ,a

lind)/

M MM
alle durch jagen

Verirrungen Erkrank
das berühmte Werk;

981 . Auü. Mit 27 Abb. ,
f 3 Mark. Lese  es Jeder,
9 an den Folgen  solcher La
/leidet . Tausende  vard8»I demselben ihre Wied
3 Stellung. Zu beziehen ,

J das Verlags - Magazin
| Leipzig Xeamukt
/ sowie  durch jede
9handlung.

PTrill



VezugSpreiS:
50 Bfg- frei ins Haus gebracht, durch die

Kl, , piertcijäöri. 1.50 M. «p [. Bestellgeld.
« * aMrtt . B»ft»Z-ttui>g«lIst° .
■i'« llr ' ,ro',rttftr °^ c30:  Druckerei: Emserstraje15.
^Uovarteiische Zcitu »̂ .
^trüigeazblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesda - ener

firneml

Anzeigen.
Die Sspaltige Petitjeile »de: der«» Raum 10 Bl.
für auäioatw 15 P,g « ei m-hr,n. Aufu«hm-Rab<2
Keflapie: ISetfljeile30 Pfg., für aiKUitj 60 Sla

«Epraition : TOarttftraSeSO.
3>ltK«»«r,c-A»,ei,,r «rf(flcint ltgltch Aftutf

Telcphon Aufchlutz Str. ISS.

Drei F r e 1 b e i I a g e n:
pWfcMff - fa  ef«#*»lrt | . ~ ftt ßtmtriß. Neueste Nachrichten, s « MSÄ".rirfstsw?r.w.“i.ü

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
r«>« ttta

184

etliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Wilhelm Horn ( genannt
Mich) , geboren am 11 . Februar 1863 zu Hada - ,
, zuletzt Steingasse Nr. 26 wohnhaft, entzieht sichI
Fürsorge für seine Familie, sodajz dieselbe aus
ichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung (des) seines Ausent-
Mes.
Wiesbaden, den 7. August 1899.

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
_M a n g o l d.

Mittwoch , den 9 . August 1899.

Soos ^Lieferung von Portlandzemen^
Loos V: Lieferung von Fustbodenplatten,
Loos H : Lieferung von Glasbausteine»
(System Falcottttier ) , Loos VII: etwa
10,5 cbm Werksteinlieferung (rother
Sandstein , Basaltlava und Granit ) .
Loos VIII: Zimmererarbeiten , Loos IX:
Schmiedearbeiten , LoosX : Lieferung der
schmiedeeisernen I Träger , sowie der
gußeisernen Säulen , Loos XI : Dachdecker¬
arbeiten ( Ziegeleindeckung ) , Loos XII.
Speuglerarbeiten , Loos XIII : Schreiner-
arbeiren, LoosXIV: schmiedeeiserne Keller¬
fenster re., Loos XV . Thüren - u. Fenster-
be,chläg - . Loos XVI : Glaser -, Loos XVII:
Tüncher-, und Löos XVIII : Anstreicherarbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
^ bis 12 Uhr gegen Zahlung von 25 Pf. für Loos II

XIV . Jahrgang.
Elberfeld

Brüssel

Bekanntmachung . „
Der Taglöhner Peter Jungblut geboren am Uhr gegen Zahlung von 25 Pf. für Loos II,
Fuli 1838 zu Weroth, zuletzt Herrnqartenstr. 51 . l<n&XVIII , sowie die übrigen Loose
"Ü, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie" "entgeltlich im Rathhause, Zimmer 42, bezogen werden.
.aus öffentlichen Mitteln unterstützt« Verschlostene und mit der Aufschrift..H. » . 31,

^ ' ' ' "er,ehcne Angebote sind spätestens bis
D .enstag. den 22 . August 1899 , Vormittags
9 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein
Haltung der obigen Loos-Neihcnfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den5. August 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

dieselbe
muß.

,Wic bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den7. August 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung
__ Mangold

Bekanntmachung
^ die Errichtung einer Schreinerzwangsinnung,

achdem das Statut der Schrcinerzwangsinnnng,
Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmig- ! 1355a

* Bezirksausschusses gefunden hat, werden die- -
ittldje das Schreinergewerbe als stehendes Ge

selbstständig betreiben und der Regel nach Ge
iiiid ßehrlinne hpMiKfB
auf

iesfioilen.
>»id Lehrlinge beschäftigen, zu einer VersammlungIw Zur öffentlichen Kenntniß, daß
auf t>umuuuug>dag stadti,che Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in

' Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen

er , Nachm. 5 Uhr,
*m Rathhanse, Zimmer Nr L0.

Tagesordnung:  Koustituirung der Innung undI 2 monatlich1-/z Psg.) gibt und
des Jmmngsvorstandcs. sowie thunlichst auch derI \ 11C ■ jta f“ to“ n ®“ 10 . Vormittags

der übrigen Jnnungsümter. und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
des Jnimngsvorstandcs. sowie thunlichst auch der l!Dft

übrigen Jnnungsümter. .
und vollzähliges Erscheinen darf unter ÜCe” tn  '

a»r die Strafbestimmnng des Statuts erwartet
:,ar . ■ * 1356a
esoaben, den5. August 1899

Der Magistrat.
In Bertr. : Stein

n«e«i »gier.
I Hake m. Er. Idar
I Bertram Stolberg

-i I v. Rady, Fr . Budapest
lg. ••• Verdingung . Diekertmann, Fabr. m. Fam.

^ """tlichen Bauarbeiten für die auf" ,..
'TsL »«'-- - - !» Hierselbst z-

iot s - lc 'Een an einen Unternehmer Bar. vo» uo.- Horst. Offizier
fj* öffentlichen Ausschreibung verdungenI Mannheim

“ # Regout m, Fam, bl aastrieb

'12 f fÖ o" en ®°' mittT 00n  AiSen
m-^Q),ciufe  Zu "'""- Nr. 42 gegen Weh itz Berlin
Pkg- bezogen werden I Engels, Frl. Köln

^Mvllene und mit der Aufschrift„£>. 21. 30 " "rillg , Süchteln
»iS Di . aNag . »e„ £ £ f "" ”*£ ,8

»899 . Vornttttags 10 Uhr, hierher Billigheimerm. Fr. Würzburg

Fremden ?Verzeichn iss.
vom 8 . August 1899. (Ah<  amtlicher Quell«,)

Rotermund, Kim. Dresden
Thome, Frl, Mühlhausen
Riekogang, Kfm. Lambrecht
Haas, Kfm.
Schulte, cand. med. München
Haupt m Fr. Ohligs
Grasse, Sekr. m. Fr . Berlin
Brinitzer, Kfm. Breslau
Beckert, Kfm. m. Fr . Mainz

Hartkopf, Kfm,
Peter
Elfes, Frl.
Scherer, Kfm. Iserlohn

Curanstalt Dielenmühle
Reisch, Fr. Loslau
Sulzer, Fr , M.-Gladbaoh

Hotel Einhora.
Conte, Kirn. m. Fr. Offenbach
Beckmann, Kfm. Gladbach
Jury , Kfm. Berlin
Haydam, Kfm. München
Boiler. Kfm. Münster
Quittenbaum, Kfm. Berlin
Birrenbach, Kfm. m. Fr . Köln
Schmarack, Kfm. „
Frank , Kfm. Mannheim
Kraft, Kfm. m. Fr. Frankfurt
Steil kühler, Kfm. Hitdorf
Schweitz, Kfm.
Schmikler, Kfm.
Neuss, Pr.
Kommers, Kfm.
Schmikler, Ch., Kfm.
Steinkühler, Hr., Kfm.
Steinkühler, W., Kfm.
Schuhmacher, Kfm.
Kleister, Kirn.
Jungbluth , Kfm.
Gahlbeck, Kfm.
König, Kfm, n
Bastian, Kfm.m. Fr. Magdeburg
Blankenstein, Kfm. Aachen
von der Stein, Kfm,
Weinberg, Kfm.
Ziegler
Herre

Eiieobaho-HoM.

Berlin

Darmstadt
München
Belgien

*
Frankfurt

Köln
Paris

Killian m. Fr.
Hurtner
Vindevogel, Kfm
Perlot , Kfm.
Langer , Kfm.
Schäfer , Kfm.
Blachmann m. Fr.
Longini , Kfm.

Hotel zum Hahn.
Schnierke , Ingen, m. Fr.

Düsseldorf
Vollmer, Kfm. m. Fr. Ohligs
Zimmermann, "Verwalt. „

Hotel Hapeei.
Schebesta Düsseldorf
Reineoke, Stud. Berlin
Nater , Fr . „
Stern, Maler Warschau

Hotel Hohenzollero
Christmann -Sohmitz, Fr,

Amsterdam
Christmann, jur . stud. „

Hotel Vier Jahreezeiten.
Kenedy m. Fam. u Bed,

Rio de Janeiro
Eichener London
Williams m. Fr.
Ellenton , Frl.

»
Irland

Hall London
Wylie
Tottle , Dr.
Harrington , Dr.
Schreiber, Leutn.

»
9

d. Res.

Orde, Rent.
Striebe
Dyfen

Son
Kohl, 2 Hrn.
Schmitz m. Fr.
Wöseher
Jungehem m. 8.
Speier
Opitz
Döring

Eberswalde
Hotel Kaieerbet.

Paris I Durchl . Fürstin Czetwertynske
m. Bed. - Warschau

Prinzessin Marie Czetwertynske

Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
ksicheinenden Anbieter.
‘opfrift: 4 Wochen.
“wi, den4. August 1899.
«tadlbauamt. Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeisier: Genzm er.
M «s Verdingung.

^ " " ilksbauten ( Kittbau des

.tocije
laufet ) auf dem städtischen Schlacht-

nierselbst sollen nachstehende Arbeiten
hc Lieferungen im Wege der öffentlichen
3 verdungen werden:

Soo§  H ' Maurerarbeiten,
-Verblendung der Wandflächenrc .,

Schick, Augenarzt Dr,
Frankfurt

Hotel Aegir
Weinschenk, Fr. Moess
Mohr, Hotelbes. m. T. Forst
Thamas, Tuohfabr. n

Alleesaal.
Zipp m T. Ödeme
Kreyenfeld #
Nietseh w. Fam. Berlin

Bahnhof*Hotal,
Rioss, Stud. jur . Heidelberg
Depourt, Kfm, Brüssel
Grether, Kfm. Köln
Felsmann, Kfm. m. Fr.

Obisefeld
Rotermund Rent. m. Fr.

Springe
Tiemann, Pastor m. Fr. Heu

Gand

Hameln
Frankfurt

Darmstadt
Luxemburg

Goetphehm, Stud.
Camille, Stud.
Yau-Rurme, Stud.
Kuhlmann, Kfm.
Amend, Referead.
Freund , Stud.
Ferne, Kfm.
Erpeldine, Frl.
Force, Frl . „
Liebfrau, Oberbürgermeister

w. Fr. Gotha
Steinhoft Eisleben
Böhm, Lehr. m. Fr . Kitzingen
Zehner, Kfm. m. Fr . Offenbach
Salzer, Kfm Schweinfurt

Hotel Bellevue.
Kolff van üosterwyk m. Fr.

J Amsterdam
Stein m. Fr.
Alma, Dr . m. Fr.
Otto, Dr.
Phillips, Frl.
Müdlich m, Fr.
Maas, Fr.
Koch m. Fr.

Hotel Block.
Oppenheim Warschau

Zwei Söske.
Swart, Lehr . Dr. Amsterdam

London
Holland

Stettin
New-York

Dresden
Wyhe
Essen

London I Warschau
Weissenfels I Prinz Wladimir Czetwertynske

Boern I Warschau
Amsterdam ILangsmak , Leut. Marburg

Worms I Crasby , Frau London
Bonn I Turner , Frau „

Heidelberg I Harrah m. Fam. Philadelphia
Haspe I Harrah , E., Frl;

Frankfurt I Harrah , C., Frl,
Berlin I Harrah B

Enskirchen I Parker m. Fam. Newvork
van der Tloe, Stadtpf. m. Fr. I Parker , Fr . m. 3 Kinder „

Pforzheim I Stilz Philadelphia
Fronk m. Sohwst. Amsterdam I Stilz, Frl.
Stoek, Kfm. Elberfeld I Fatman Newyork
ICooemann, 2 Hrn. Hilversen I Addiks m. Frau Philadelphia
Nihehle, Redakt. „ I Hotel Karpfen.
Koopmaan, Rent. Amsterdam I Gotthart , Stud . Ipingen
2“d°rf Kalk I Brandenburg , Stud . Birgen
Zudorf, Frl . BochumI Merkel m. Fr . Franken

Badhaue zem Engel. I Dolch, Kfm. m. Fr . Köln
Sturmer, Fr. Hilden I Soherlz, Kfm. Magdeburg

^ r- v I Klein Altenschenbach
Riddle, Fr . m. Bed. Florenz I Stein, Kfm. Frankfurt
v. Hutten Schloss Steinbach I Boldene Kette.
Gerland, Oeeonomier. Kassel I Kürten, Frl . Altenkirohen
Frantz, Kfm. m. Fr . I Kölbe, Rent . Sonneberg

Magdeburg ! Wäsem, Lehrer m. Fr.
Niemeyer, Rent. m. Fr . I Kaiserslautern

Hannover ! Kölnischer Hof.
Lauteschläger,Leut .Strassburg I Schwalbe, Hotelbes m Sohw
^ En?li,cher H#l I Kreuznach
Ottmann, Fabr. SosnowieeI Seeger, Rittergutsbes . m Fam
Rector, Kfm. Berlin I Grabow
Heimann, Kfm. m. Fr , Lodz | Michels, Gutsbes. Krefeld
Mendelsohn, Fr . m. Fam. u. iKurek , Justizrath Leobschütz

Berlin I Mierisch, Ing . p arjg
Erberiaz. IBeckmann, Dr. med. m. Fam.

Naumann, Stnd. elektr . I Altendorf
ChemnitzI Goldenes Kreuz.

Reinhold, Stud. elektr . , I Klepper, Pastor m.Fr . Beuthen
Hasert, Stud. elektr. „ I Wreede, Kfm. Lauingen
Lüger MünchenI Rüggeberg , Fr . Barmen
Gerbi m. Fam. Erfurt I Schuff, O.-Secr . m. Fr.
Bentuhr, Kfm. Berlinl Donauwörth
Braun, Kfm. Morturz | Badhaut zur Goldenen Krone,
bischer StuttgartIPlatz , Gutsbes. m. Fam.
Degler, Stat .-Assist. Lagan I Fröttstaedt
Gondriny, Ing. Saarbrücken I Brühl, Fr . Ludwigshütte
Meise, Frl. ' Köln I Krebs m. Fr . Stendal
Hubert, Fr, m. T. Niedderad I Kronprinz.
Marx, Sekr. m. Fr. Berlin I Strauhs , Fr . Michelstaedt
Eberhardt, Kfm. Würzburg I Baer, Fr . O.-Lahnstein
Wiesenfelder, Kfm. Montabaur I Baer, Frl . Dortmund
Kramer, Ing. Elberfeld I Kaufmann, Frl . ,
Conrad. Ing . EssenI Kau fmana ,



Uvtesvasener n>enernz.» »z«,,ee.

Demuth , Fr . Mannheim
Weitst Lilien.

SelMieterm. Fr. Marknenkirohen

Berlin

Zschätzsch , Fr.
Zschätzsch , Kfm.
Kohnen
Mehler
van Essen
Weyland , Fr.
Schäfer

Pristewitz

Krefeld
Emmerich

|Enskat m. T.
IFried , Kfm . m. Fam.

Klingenberg
Hotel St. Petersburg.

>v. Andracki Eodziwittow
|v . C.iechanowiecki Warschau

Ptataec Hel,

Mühlheim
Weisskirchen

Hotel Mahler.
Burke , Rechn .-Rath m. Fr.

Berlin
v. Gazen , Leut . Gotha
v. Carlowiz , Lent . Spandau

Hotel Metropole.
Bessiere , Dir . Paris
Jahnz m. Fam. Charlestone
Ladewig Berlin
Wilcizuski , Fr. m. K. Lödz

Irmtraut
Backnang

Belgrad
Metzingen

Mainz

Egsden
New -York

Burg

Berlin

England

Meiningen

Arnold m. Fr
Langford
Fordere
Wabb
Webb , Frl . ,,
Griehehaber , R.-Bmetr. Gnepe
Wyraans, Notar m. Fr. Berlin
Bachstein , Dir. Oberlustadt
Ott, Bgrmstr . Berlin

Hotel Minerva.
Fleischer , Fr.
Bundert , Fr.
Lewellin
Semerveil
Christ m. Fr.
Meise, Frl . *
de Jong m. Fr . Amsterdam

Nassauer Hof.
v. Stohrer , Generalmajor m.Fr.

Metz
Frhr . v. Ohlendorf!, Ritterguts-

bes . Grosse
Quandt Berlin
Gädeke , Gen.-Consul m. Fam.

Königsberg
Deitsch m. Fam . n. Bed,

New-York
Hotel Nationtl.

de Decker Alhmaar
Reuse m. S . Middelburg
Buck m. Fr . Oldester
Rindmark Nauheim

Curanstalt Bad Nerothal.
Foitsik , Major a. Dj m. Frau

Berlin
Ensslin , Kfm. Neu -Ulm
Osterbind , Dr. Wilhelmshaven

Nonnenhof.
Gruber, Kfm . Köln
Schneider , Kfm . Montabaur
Trump, Landg .-Rath a. D.

Charlottenburg
Schönbeck , Kfm. Hannover
Lenz , Soor. m. Fam . Strassburg
Sohulte,Kfm . m. Fr. Düsseidort
Mosob, Kfm . Berlin
Tberetoppen , Kfm . Köln
Hess , Kfm . Berlin
Banaler , Zahlmstr. Köln
Schmitz , Kfm. Mühlheim
Hermann, Kfm. „
Magdeburg , Hotelbeo . »
Reiffert , Kfm . ,
Stemmtor, Kfm. »
Wirtz , Kfm.
Schneider , Kfm.
Kramer, Kfm.
Pohl , Kfm.
Köppe , Sobulinsp.
Hoffmann, Oberl.
Beier , Frl.
Bluueroth , Frl.
Schmitt , 3 Frl.
Fritsehen , Arch.
Braun , Kfm.
Schmitz , Kfm.
Detennay , Kfm.
Sterek , Kfm . »
Bubrulle , Kfm . ,
Berger , Kfm. m. Fr. Qneriurt
Gebauer , Kfm . m. Fr. „
Schmidt , Fbkt . Graz
Rodan,Prof .m.Fr. Saargemünd
Schüttekost,Fr . Neu-Babelsberg
Schulte , Kfm. m. Fr. Brüssel
Wurdinger , Kfm . Saaz
Rosenlöcher , Kfm. Dresden
Gluks , Gen.-Agent m. Fr.

Düsseldorf
Hotel du Nord.

Rücker , Bankier Berlin
AchenwaU , Kfm. Bergzabern
Aehanwall , Kfm . Lüneburg
RninhUdt, Fr. Karlsruhe
Harter , Fr . m. Sohw . „
©eterhaus , Consul Mannheim
Oeterhans, Frl . „
yan -Burkomenm . Fam, Utrecht
Schmitts , Kfm. m. Fr. Foeode
Henstedt m. Fr. Bntavia

Hotel Qranien.
Müller -Broefehnusen , Frl . Haag

Park-Hotol.
Rudolph Paris
Wegteruiozm, Kfm . m. Frau

We_
Goldschmidt , Fbkbes . Grottau

Kreekel m. T.
Breininger , Frl.
Hafawinter , Kfm,
Schulz m. Fr.
Schaibto
Hedriet , Kfm . m. Fr. Barmen
Klöckner , Kfm. m. Fr . ,
Kottaux , Frl . »
Schäfer , Fr. ,
Bürker, Kfm . m. Fam . »
Wolferts , Kfm . m. Fr. ,
Stoffel ^ Hamburg
Ries, Kfm. m. Fr . „
Stein , Kfm. m. Fr. Kassel

Promenade -Hotel.
Sehaale , Seer. m. Fr . Treptow
Rothschild , Kfm. Kreuznach
Hochbaum, Frj. Bingen

Zur guten Quelle.
Boehm, Kfm . Hamburg
Zändorf, Kfm. m. Fr. Krefeld

Quellenhof.
Sievers , Fr. m. T. Meerane
Braunbart, Fr. Bautzen
Schubert , Frl . Strassburg
Geiss, Kfm. Jugenheim
Müller, Lehrer m. Fr. Köln
Flohr, Lehrer m. Fr.

Friedberg

Hamburg
Darmstadt

Mainz

9
■m

Braun, Fbkt.
Nette , Fbkt.
Tempel , Kfm.
Birk , Kfm.
Fliess , Kfm.

Quisisana.
Eceles m. Fam. Darwen
Pelizaeus , Hauptm . m. Fr.

Bielefeld
Rhein-Hotel

Barlew Croydon
Lorsch m. Fr. Pforzheim

Römerbad«
Brainin, Schritts teil . Berlin
Schlegel , Kfm . m. Fr , Warburg
Sehrt, Frau Grünberg
Zöokel

Hotel Rosa«
Wiley London
Wiley , Frl . Ealing
Byron Wiley , Frl.
Hartmann, Frl . Gand
Pierr de RaveohoOt, »Frl.
Wiegand m. Fam . Amsterdam

jCampbell, Frl. London
fioldane* Rata.

Antzack , Frau Leipzig
Weisset Ross.

Altwein , Brauereibes . mit
Frau Bielefeld

Gottloeber , Dr . med . Cölleda
Merrettig, Kfm. Mühlheim
Döbner, Justizr . Sonneberg
Joeokel , Frau Breslau
Neumann, Baumstr. N.-Löasnitz

Russischer Hof.
Loeb, Frl . Mutterstadt

Savoy-Hotel
Diehm , Fabrikant Darmstadt

Schützonhol.
Rheingans m. Fr . Rheinbötten
Tesohemaoher , Fabrik . Werden

n
Bremen

Frankfurt
Wald

Barmen
Jugenheim

Stadtlohn
Barmen

Mayen

Köln
Mannheim

Leuwain

Demes , Fabrik.
Biets m. Frau
Thelen , Kfm.
Thelen , Frl.
Barnstein , Frl.
Hertmann!, Frl.
Gebhardt , Frau - -
Schilling , Yerl .-Buchh . Leipzig
Falkenhayner m. Fr . Bonn

Weiasar Schwan
Hansehn , Kfm. Kiel

Hotel Schweinsberg.
Roever , Fr . m. Fam. n. Bed.

St . Johann
Glasenfeld , Kfm. Berlin
Jepson , Ingenieur Chaster
Damm, Ingen . Meiningen
Kanzliwius , Foliz .-Com.Rheydt
Hesselmann Frankfurt a. O.
Hofmann, Kfm. ,
Schnaidt m. Frau Cöln
Sanilochky m. Frau Cöln
Saniloehky , Frl . „
Keil , Kfm. Remscheid
Roveieh , Kfm . m. Fr . Berlin

St . Louis
Chicago

Berlin

Warner , Reut . m. Fr.
Appenweier

Felder , Kfm . m. Fr . Ronsdorf

Eingenberg , Frau
Themey
Koopl
Feldhasen
Ferniech
Böhm, Kfm.
Kahe m. Frau

IWaasegner m. Frau
[Voigt , Dr . m. Frau -
Banne, Kfm . m. Tooht . Barmen

Hotel Spiagel.
Fanski m. Frau Zawiercie
Boebm , Frau Uleiwitz
Weiss , Kfm . Breslau
Mierüch m. Frau Zwickau

Dresden
Bremen

Meyer, Fr . m Kind Frankfurt
Weher , Frau Bingen

Hotel Tannhäuser.
|Futter Magdeburg

Stuttgart

Mittenstadt
Frankfurt

Hirschberg , Kfm. Berlin
Gräve m. Fam. Amsterdam
Andreas , Kfm. Rheydt
Guldmacher , Kfm, Jena
Meyer Brannschweig
Hinze Helmstedt
Lange , Kfm. Berlin
Engelhard , Kfm. Nürnberg
Rumberg , Kfm. Barmen
Bechern, Kfm. m. Fam . Crefeld
Krieger , Kfm . m. T. Leipzig
Stemmler , Kfm. m. Fr . Cöln
Schulte , Kfm . m. Fr . „
Engelmann m. Fr. Appeldoorn
Vogel , Lehrer Kaendler
Schark , Kfm. m. Fr. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Heunkel , Dr. med. m. Frau

Chemnitz
Hartmann, Kfm.
Kolb , Kfm.
Reede ni. Frau
Melms, 2 Frl.
Marquardsen, Oberleut . Berlin
Ritter , Leut . Haineau
van Rennes , Kfm . Utrecht
Romyn , Kfm. «
Kempe , Kfm. »
van Wanners , Rent . Amsterdam
Hayers , Lehrer Haag
Welsch , Kfm. Berneastei
Fuchs , Rent . Milwaukee
von Hesse , Hauptmann Berlin
Wulfsen m. Fam . Warschau
Krist , Berg -Assessor Bochum
Heen , Kfm . Amsterdam
Uroemann , Rent , Amsterdam
Joung m. Frau London
Rasmers , Kfm. Amsterdam
ltaokenecker , Rent . ,
Luerssen , Rent; „
Samuel , Rent . m. Fam . London
CaheD, Rent . m. Farn. „
Adreau , Kfm . Amsterdam
Schmidt m. Frau Altona
Kenzler m. Fran Strassburg
Kleissenbroich , Fbkt . Deutz
Schuntz , Rent . Dr. Hannover
Napp , Kfm. m. Frau Cöln
Laackmann m. Frau Itzehoe
Mocqneris , Rent . Neuilly
Sternberg m. Frau Elberfeld
Richter , Leut . Magdeburg
Pynaober na.Fam . s’Gravenhage
Pynaoher , 8 Frl . Haag
Andrand , Kfm . Bordeaux
Stern , Dr. med. m. Fr . Berliu
Ruser , Direktor m. Fr. Kiel
Livingston , Frau Chicago
Messing , Frau Rent.
Meulenberg m. Fam. N
Hafke, Zahnartzt Dr . Breslau
Gellermann , Kfm . Hannover
Detleffson , Kfm . Hamburg
Baio, Kfm. ,
Taymonville , Dr . phil . Aachen
Kroll , Rechtsanwalt Lodz
Ziegel , Klm . , Dresden
Hübner , Apotheker Breslau
RlUioh, Professor Genf
Müller m. Fam. Berlin
Gillet , Rent . m. Fam. Hube
Filipsoo , Frau Amsterdam
Namink , Frl . „
Rome, Frau Cöln
Biennen m. Fam . Rotterdam
Würzler , Kfm. m. Fr. Hannover
Heinz , Direktor m. Fr. Sarrau
Schaffer, Kfm. London
Steinfeld , Kfm. m. Fr. Rinteln
Boleslas , Kfm. Berlin
van der Meer van Kuffer,

Pastor m. Fam. Gouda
Hotel Union.

Ziesensse , Ingen . Darmstadt
Canisius Berlin
Presse , Lehrer Neusalz
Loas , Dr . med. Strassburg
Keuler , Rechtsanwalt Cöln
Fetersen , Lehrer Hamburg
Tillmann , Kfm . Cöln
Carl , Fr . m.' Toeht Cassel
Gallade m. Frau Mens
Sohwartz ra.Fam . Crimmitschau
Kreme m. Sohn Cöln
Kessler , Rechtsanwalt
Haas , Kfm . Ludwigshafen
Ueberscbeid Cöln
Lungen , Kfm. m. Frau

Hotol Victoria.
Grabowsky m. Fr. Königsberg
Boone m. Fam , Arnheim
von Zakozowski Halle
Hirst England
Ridsdale , Frau Philadelphia
Chadwich, Frl.
Bovensiepen
Brüning , Frau Dr. Kupferarch
Escher m. Fam . Leeuwarden
Pra m. Frau Paris
Hayes , Maria, Frl . Cambridge
Hayes , Caroline , Frl.
Brannon

Sergeant m. Frau
Campbell
Campbell , Dr.
Jellinghaus
Bockamp, Kfm.
Sittmen m. Fam.
Frendenberg m. Töcht.
von Below, Hauptm.

Edinbnrg
Montrose

London
Essen

Düsseldorf
Bonn

Berlin

Sie ©tiefet und Stiefetvcrschiibe müssen näch ^ ^
Fahlleber, aus den Fuß gearbeitet, genaht, einfach gefohlt
niedrigen Absätzen versehen sein. Sie ganze Lieferung mutz iL?®iecks Sönrfipn. von Tülle der Ertheiluna des Allüren.«
Mivuiiywi ! - D »̂»evmqnj
sechs Wochen, vorn Tage der Ertheilmig des Ausiraae,
sein. Sie näheren Bedingungen für die Lieferung sh,„ -
Wochentagen, Vormittags von 8 —12 Uhr, Nachmin,.«
3 —6 Uhr, in dem Zimmer Nr. 4 des diesseitigen Tienstgchj

Höfel Vogel.
von Bronch , Kfm . Darmstadt
Steinbut , Apotheker m. Fr.

Duisburg
Schuster Hannover
Lipstadt , Fr . Weimar
Grünwald , Stud . jur . Leipzig
Lewy , 2 Frl . Berlin
Pestow , Fr . „
Rosenberg , Rechtsanwalt

Weimar
Wene m. Fr , Hannover
Schmidt , Dir . m. Fam . London
Neumann,Oberpfarrer m.Fam.

Naumburg
Brüheim , Faktor m. Fr . Berlin
Hoffmann , Rechtsanw . m.Fam.

Breslau
Typsen , Dr . med . Werder
Clenzenrübner , Kfm . „
Pfaffrath , Kreis -Physicus Dr.

St .-Goarshausen
Fischbach m. Fam . ' Berlin
Schönberg , Stud . jur . Posen
Bichler , Kfm . Mannheim
Sommer , Kfm. Köln

«rtinar Wald.
Lustig , Kfm . Berlin
Pfeiffer , Fr . Celle
Clausniger , Dir . Dortmund
Elle , Architekt Pirmasens
Conkentius , Kfm . Leipzig
Roosen , Kfm . Köln
Zuckschwerd , Kfm . Höchst
Hofmann , Dr . med . m. Fr.

Remlo
Altema , Kfm . m. Fr . Holland
Vrolyk , Kfm . m. Fr . „
Kochendörfer , Kfm . Osterode
Buerschoper , Lehrer Bremen
Buerschoper Marburg
Reyhle , Fr . Lichtenthal
Hirz , Frl . „
Stieler v . Heidekamp , Leut.

Magdeburg
Berger , Techniker m. Fr.

Elberfeld
Kurgang , Kfm . Speyer
Paysebrune , Kfm . Westerburg

Hotel Weins.
Spaag Wien
Mayer Wien
Blankenberg , Rent . m. Fr.

Emmerich
von Gulik , Frl . Leiden
Clären , Kgl . Kreis -Wundarzt

Krefeld
Vogler , Pfarrer Kirberg
Grünschlag , Dekan m. Fr.

Bergebersbach
Sohäfer -Feuss , Frl . Offenbach
Petack , Ing . Wien
von Maaner, Stud . Utrecht
Götte , Stud . Haag
Vohwinkel , Dr . med . m. Fr.

Offerten aus die Lieferung sind versiegelt mit der Äufi*r’t«
„Offerte ans Lieferung von Stiefel und Ltieiei»,»
schuhen für die Königliche Schutzmannschaft z»
baden" unter Beifügung eines Probestiefels bis (jäten«?U.
den 21 . August d. I . hier einzureichen. ' '

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruchm
Uebertragung der Lieferung. "MsW

Wiesbaden, den 1. August 1899.

i°L,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 11 » Paar weihen, wasehlede

Handschuhen für die hiesige Schutzmaunschast'
Wege des Submifsiousverfahrens vergeben werden.

Die Handschuhemüssen nach Mach von Wildlederg-s
einknöpsig und gut haltbar genäht sein. Die ganze Liefen^
muß binnen vier Wochen, vom Tage der Ertheilungdes Sluftraqeä
an, erfolgt sein.

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an
Wochentagen, Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittagsm
3—6 Uhr, in dem Zimmer Nr. 4 des diesseitigen Dienstgebäulük
Friedrichstraße Nr. 32 , einzusehen.

Offerten auf die Lieferung sind versiegelt mit der Austchsift-
„Offerte aus Lieferung von Handschuhen für die KontoHA.. «ei.. vTB.er-
liche Schutzmaunschast zu Wiesbaden " unter « nfi™
eines Probehandschuhes bis spätestens den 81 . August d.
hier einzureichen.

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch wf
Uebertragung der Lie,erung.

Wiesbaden, den 1. August 1899.
1349a Der Polizei-Präsident,

Versteigerung
von Domänen -Grmrdftücken.

Samstag , den 12 . August d. Js ., Vor¬
mittags 9 Uhr beginnend, werden bei der untn-
fertigten Stelle (Herrngartenstr. 7) folgende Domänen-
Gruudstncke hiesiger Gemarkung öffentlich Parzellen
weise versteigert, und zwar:
Lagerb. No. 5348, Acker im Distrikt „Schwall

schwänz", I. Gewann, =
28 a 52.25 qm,

„ „ 5349, Acker daselbst, 1. Gewann,
29 a 04,50 qm,

„ „ 5376, Acker daselbst, 2 . Gewann,
28 a 38,25 qm,

„ „ 5377, Acker daselbst, 2 . Gewann,
28 a 83 50 qm,

„ ,, 5378, Acker daselbst, 2 Gewann,
28 a 72,50 qm,

„ „ 5379, Acker daselbst, 2 . Gewann,
28 a 56 qm.

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr
gelassen, sondern die Versteigerung wird nur U'
Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahin Gebote
gegeben haben.

Wiesbaden, den 5. August 1889.
Köniqlichcs Domäueu -Rentamt^

u. Schw.
Fedter , Kfm.
Kluge , Kfm.
Thomae , Kfm.
Taylor , Kfm.
Satz , Kfm.
Engel , Kfm.
Hodson m Fam . -
Dressier , Baurath m. Fr.

Dresden
Ellenand Antwerpen
Hermann , Notar „
Nappen Aerschot

Hotel Zinserling.

Hörde
Essen

Barmen
Essen

London
Hamburg
Budapest

London

Loacizen
Koopmans
Muchall
Neupert , Kfm.
Nevers m. Fam
Timpe , Kfm. m

Amsterdam

Zürich
Toulon

Fam.
Hamburg

In Privathäusern:
Curanstalt Dr . Abend.
Senior , Fr. Curacao

Villa Beatrioe.
Viriot , Prof . Paris
Letoit , Slud . ,

Gr . Burgstrasse  14.
Negenborn , Leut . Mainz
von Bauer , Hauptm . Berlin

Villa  Carmen.
Meyer , Fr . Kaltensondheim

Villa Carolus.
Terski m. Fam . Warschau

Christi . Hospiz.
Bonseis , Kfm . Hamburg
Lortzing Düsseldorf
Lortzing , Frl . Berlin

Villa Germania.
Schatsin , Fr . m. S . Moskau

II. Andere
Bekanntmachung.

Die Lieferung von » 1 Paar Stieseln «nd 88 Paar
Stiefelvorschuhen für die hiesige Schutzmannschaft soll
im Wege des SubmissionsversahreuS «ergeben werden.

vr med.Holm, approb. Arzt,
Kircligasse 6 , II.

Naturheilverfahren.
Massage. j

Specialbehandlung von Rbenmatismns,
Gicht, Lähmungen, sowie von acuten un
chronischen Hals - und Brustkranfehei e

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonnt
nur 9—11 Uhr.

In dannen mir

iP.«r5to. gcotM. 8-hrr. SuchM
1.50 ®(t. 60 Ps .V-rschl. 20Pig -wd»
3. Oaotamann, KoMtMZ. B- **

Fritz Meinecke
Sattlerei

Friodrlchstr. 46 WIESBADEN Friedrlchltr. «
(nahe der Kaserne)

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten ^

Hand- n. Reiseloffer(RolirplatteiiloffßO|
sowie sämmtlicher Reiseartikel

Reparaturen prompt und billig.
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Im Dsröorgenerr.

Roman von  Max Rothenfels . 23
Aber ihr Hals wartrocken, und ihre Schläfen schmerz-
•es verlangte sie nach einem Trunk frischen Wassers
,'sie wandte sich, ohne die anderen Gemächer zu berüh¬

re»über den Korridor nach dem Speisezimmer, inj wel¬
chem sie das Ersehnte zu finden hoffte.

Der große Raum befand sich noch in dem nämlichen
Wände, in welchem die Gesellschaft ihn vorhin nach be¬
endeter Mahlzeit verlassen hatte. Die Lohndiener hatten
sichbegnügt,die halb geleerten Champagnerflaschenzu be-
quemercm Genüsse mit nach der Küche zu nehmen und die
Mren zu schließen; die wüste Unordnung auf der vorhin
st einladenden Tafel, die flimmernde Schwüle, welche von
dembrennenden Kronleuchter ausging, und der starke Ge¬
ruchder in dieser drückenden Atmosphäre rasch verwelken¬
den Blumen wirkten so widerwärtig und abstoßend auf
Else ein, daß sie sich schon nach dem ersten Schritt in das
»Mene Zimmer wieder zurückgezogen haben würde,
wenn nicht eine von der Fenstergardine halb verborgene
menschliche Gestalt, deren Anwesenheit sie nicht sogleich
wahrgenommen,ihreAufmerksamkeitaus sich gezogen hätte.

Da sie an die Möglichkeit dachte, daß ein Fremder sich
eiugeschlichen habe, um einen Diebstahl zu begehen, that
sie furchtlos noch einige Schritte gegen das Fenster hin.
Mit namenlosem Entsetzen, das für einen Augenblick ih-
MHerzschlag stocken ließ und sie jeder Fähigkeit der Be-
ivegung raubte, sah sie da mit einem Male den matt blin-
lenden Lauf eines Revolvers in der Hand des Mannes,
dessenblasses, eingefallenes Antlitz sie erst jetzt als das
ihres Jugendfreundes Erich Bellbrack erkannte. In völlig
gebrochener,zusammengesunkenerHaltungsaßder Unglück-
ich da, den stieren ausdruckslosen Blick unverwandt auf
dieWaffe gerichtet, deren kalte Metallteile er mit den Fin-
gerspitzenstreichelte,wie wenn er sie liebkosen wollte. Er
hcke das Geräusch der geöffneten Thür offenbar völlig
«berhört, und der weiche Smyrnateppich hatte auch den

Klang von Elses Schritten zu sehr abgedämpft, als daß
er sie in seiner weltvergessenen Versunkenheit hätte ver-
nehmen sollen. Nun aber, da sich die entsetzensvolle Er-
starrung des jungen Mädchens endlich gelöst hatte, da sie
mit einem Aufschrei auf ihn zustürzte und mit beiden Hän-
den nach der unglückseligen Waffe griff, nun erhob er ver¬
wirrt und wie aus einein Tramne erwachend das Haupt,
während etwas wie der klägliche Versuch eines unbefan¬
genen Lächelns durch die Züge seines gramverwüsteten Ant¬
litzes ging.

„Was bedeutet das, Erich? Um Gottes Barmherzig¬
keit willen, was gedachtest Du zu beginnen?"

Als sie sich nach jahrelanger Trennung zum erstenmal
wiedergesehen,hatten sie sich nicht mehr mit dem vertrau¬
ten Du ihrer Kinderzeit, sondern wie oberflächlich Bekannte
angeredet. Jetzt aber, in der furchtbaren Aufregung, schien
Else in dem unseligen, verzweifelnden Manne, der mit
Anstrengung danach rang, seine Fassung wieder zu gewin-
nen, nur noch den Freund ihrer Jugend und vielleicht auch
den Gegenstand ihrer ersten harmlosen Mädchenschwär¬
merei zu erblicken.

Erich hatte sich bemüht, ihr den Revolver zu entziehen
und er hatte dabei etwas Unzusammenhängendes von Zu¬
fall und von thörichter Spielerei gestammelt; aber vor
dem Blick des Mädchens, der bis auf den Grund seiner
Seele zu dringen schien, war er alsbald wieder verstummt.

„Dahin also ist es gekommen?"fragte sie mit schmerz¬
lichem Vorwurf. „Rur der Zufall also, der mich hierher-
geführt, hat verhindert, daß. .

»Nein, nein,"wehrte er, sie unterbrechend, hastig ab.
„Nicht hier, ich schwöre Dir, Else, daß es nicht meine Ab-
sicht war, es hier zu thun! Ich bin nicht so verworfen,
um einer bloßen Theaterwirkung willen meinen Freunden

. .Aber Du wolltest es doch thun, wenn nicht hier, jo an
wgend einem anderen Orte? Du führst diese entsetzliche
Waffe zu keinem anderen Zweck bei Dir, als um sie gegen

Dich selbst zu erheben? Und Du glaubst wirklich, daß eS
irgend ein Unglück gäbe, welches diese That zu rechtferti¬
gen vermag?"

Sein Kopf sank wieder zur Brust herab. Er hatte nicht
mehr die Kraft, eine Komödie zu spielen, und der reich¬
lich genossene Wein hatte ihn vollends stumpf gemacht ge¬
gen die Mahnungen der Mannesehre, die ihm sonst viel¬
leicht dennoch verboten haben würde, in der traurigen Ge¬
stalt des entmutigten und hoffnungslosen Mannes vor
einem Mädchen dazustehen. , . ^ : 3̂ .

»Ich bin ruiniert, Else," sagte er, „bin ein bankerotter'
Kaufmann, dem seine Bekannten vielleicht schon morgen
im weiten Bogen aus dem Wege gehen, wenn sie seiner
auf der Straße ansichtig werden.Und, was das Schlimmste
daran ist, ich bin es durch meine eigene Schuld."

„Und es giebt keinen Weg, der Dich wieder emporfüh»'
ren könnte von Deinem Sturz? Für einen Mann in Dei¬
nen Jahren und von Deinen Fähigkeiten sollte gar kein
Mittel vorhanden sein, sich von neuem zu erwerben, was
er einmal durch Unglück oder eigenes Verschulden verlo¬ren?"

, Und wieder waren es die Geister des Weines, die ihm
seine Antwort eingaben, eine wilde, leidenschaftlich heftige
Antwort, die er gleich einer schweren Anklage irgend einer
unbekannten Macht entgegenschleuderte

„Das ist es ja eben, was ich nicht ertragen kann,"rief
er, mit glitzernden Augen in die Flammen des Kronleuch¬
ters stierend. „Ich sehe das Glück und die Rettung vor
mir; ich könnte sie mit den ausgestrecktenHänden errei¬
chen, wenn diese Hände mir nicht gebunden wären. Ich
könnte hundertmal prächtiger alles aufbauen, was mir
jetzt zusammenstürzt, wenn mir nicht ein Kapital fehlte,
das noch vor Jahresfrist nur eine Kleinigkeit für michwar." >

Else stand für eine Weile unentschlossen. Sie hatte noch
nie in ihrem Leben einen Menschen so hoffnungslos ver¬
zweifelt und so mit dem Dasein zerfallen vor sich gesehen.
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Roman von Max RothenfelS.  L 4

:daher wohl begreiflich,daß ihr Herz von Mitleid
uw»'nun' die grausame Macht des Schicksals

i % s -?.1 on  Einem Manne offenbar wurde , welcher
ihrer Jugend gewesen war, und von dem man

„1L , gesagt hatte, daß er sie noch immer mit der
seiner Seele liebe. Sie war fest entschlossen,

Verderben zu retten, und nur ihr weibliches
u| ‘ sträubte sich dagegen, ihm ein Anerbieten zu

das er, wie sie fürchtete, in seinem Stolznwerden könnte.
u . r ® aae  war nicht gemacht zu langem Zaudern
Erlegen. Elses Blick streifte über die zu Boden

,^ °deswaffe dahin, und ein Erschauern ging über
cnne®nichts Anderes ist, als eine Summe Geldes,

Zur Abwendung des Verhängnisses bedarfst,
Me sie, all' ihren Mut zusammennehmend, mit
WE, »so wirst Du mir aus alter Freundschaft
!,*ilt£ le  Summe von meinem Vermögen zur Ver-

2ch bin gewiß, daß sie in Deinen Hän-
aufgehoben sein wird."

, Eer hatte wohl für einen Augenblick das Haupt
^"Ede ihm da wirklich die Himmelsbotschaft

sung verkündet; aber der Rausch, der in seinem
lke, hatte doch noch nicht Macht genug über ihn

Dn""' ie°e ê ece  Aufwallung seines Gemütes
^ ^ Aufleuchten in seinen Zügen machte schnell
m  dusteren Ausdruck Platz.

verneinenden Kopfbewegung sagtee- i? bit-
V, »und woher kommt Dir diese Gewißheit,

'in ÄA mrtan6e  etwa, daß ich es fertig gebracht
fahren ein ansehnliches Vermögen zu ver-

**- / mgeachtetes, blühendes Geschäft zu Grunde
/.Nkm, ich dgnke Dir von ganzem Herzen für

Deine großmütige Absicht, mich vor einem schändlichen
Untergange zu bewahren; aber annehmen kann ich nicht,
was Du mir da bietest.

Was ich mit Deinem Gelde unternehmen könnte, wäre
ein Glückspiel, ein sehr aussichtsreichesvielleicht, aber doch
immer nur ein Spiel. Die Möglichkeit wäre nicht aus¬
geschlossen, daß alles verloren ginge, und wenn ich dann
zum zweitenmal so vor Dir stehen sollte, wie ich jetzt vor
Dir stehe. . nein, nein! Führe mich nicht in Versuchung,
Else! Von jedem anderen könnte ich diese Hilfe vielleicht
annehmen, von Dir aber, aus Deinen Händen muß ich
sie verschmähen!"

So heftig hatte er die letzten Worte herausgestoßen,
daß sie nicht zweifeln durfte, es sei ihm heiliger Ernst um
seine Zurückweisung ihres Anerbietens. Bestürzt und rat¬
los senkte ste das Haupt, dann aber fuhr es ihr mit einem
Male durch den Sinn, was Ernst Berghoff gestern von
seines Freundes unglücklicher Leidenschaft gesprochen.

Zu der Empfindung des Mitleids gesellte sich ein Ge¬
fühl der Bewunderung für den Mann der ihr seine Liebe
mit keinem Blick und keinem Wort verriet, um sich nicht
dem Verdacht schnöder, erbärmlicher Selbstsucht auszu¬
setzen, und der in all' seinem Unglück stolz genug war, lie¬
ber zu Grunde zu gehen, als sich durch ein Geschenk des
geliebten Mädchens zu retten.

„Mußt Du die Hilfe aus meiner Hand auch dann noch
verschmähen, Erich, wenn ich Dir mit ihr zugleich diese
Hand selbst anbiete?"

Er starrte ste an, al§ habe er den Sinn dev einfachen
Frag? nicht verstanden. „Es ist ja nicht möglich, Else,"
,rammelte er, „Du wolltest. . Du könntest. ."

„Ich bin bereit, Dir für incmer anzugehören, wenn
Du mir unter dieser Bedingung vergönnen willst, Dir in
Deinem Unglück zu Helsen."

Mit vollkommener Ruhe hatte sie es gesprochen, denn
wenn sie nun zum zweitenmal an diesem Abend einem
Manne gegenüber die Gesetze des Herkommens und der

strengen Sitte verletzte, so that sie es jetzt doch in voller
Absichtlichkeit und in dem Bewußtsein, daß ste darum auch
in keinem späteren Augenblick vor sich selber werde er¬
röten müssen.

Erich Bellbrack aber-griff mit beiden Händen an seine
pochenden Schläfen, unverständliche, abgerissene Worte ka¬
men über seine Lippen, und dann warf er sich plötzlich
vor Else auf die Knie nieder, um ihre herabhängende
Hand mit seinen Küssen zu bedecken. „Wer hätte den Mut
die Gabe eines Engels zurückzuweisen! Ich werde von
diesem Augenblick an die einzige Aufgabe meines Daseins
darin erblicken, mich Deiner würdig zu niachen, Else!"

Aus keuchender Brust und in mehreren Absätzen, wie
wenn irgend eine unsichtbare Gewalt den Sprechenden an
der Vollendung des begonnenen Satzes hindern wolle,war
die Antwort erfolgt, die das seltsamste aller Verlöbniffe
besiegeln sollte. Durch eine stumme, bittende Bewegung be¬
deutete Else dem Knieenden, sich zu erheben, und nun stan¬
den sie sich wohl eine endlose Minute lang in furchtbar
drückendem Schweigen gegenüber.

Nach der inhaltsschweren Erklärung, die sie für die
Dauer eines ganzen Menschendasains vereinte, hatten sie,
wievielleicht jedervon ihnen mit geheimem Erbeben fühlte,
einander nichts mehr zu sagen.

Erich war es, der sich zuerst dazu aufraffle, die peini«
gendeStille zu brechen. „Wenn es Dein Wunsch ist, Else,
daß. . das soeben Borgefalleue vorläufig niemand be¬
kannt werde, so darfst Du Dich selbstverständlich versichert
halten, daß ich das Geheimnis auf das strengste bewah-,
ren werde." .

Sie schüttelt- verneinend den Kopf. „Warum ein Ge-'
heimnis?"sagte sie, und in dem Augenblick, da sie diese
Frage that, futyr es ihr wie ein Blitz durch den Sinn, daß
sie nun ja ein sicheres, ein unfehlbar wirkendes Mittel in
der Hand habe, dem triumphierendenSiegesbewußtsei»
des Doktor Dörwald eine tiefe, vernichtendel
folgen zu lassen.
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V̂ordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde nud
Wohnung, mit ca. 50 Ouadrat-Ruthen Terram, ist
per sofort sür 45.000 Mk. zu verkaufen durch
v ' I Chr. Glücklich.

> Bill « mit Garten (Nerobergstraße ) zu verk. dr>rch
> I . Chr. Glücklich.
. Scharnhorststraße ist ein rentablesl̂ agenhausV H.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich
3u verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal,
i Näherer durchI . Chr. Glücklich.
I 3» verk schöne Villa im Nerothal, mit Aussicht

auf Kapelle und Neroberg. Oberes durch
I . Chr. Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
I schönes Anwesen in Lorch a . Rh .. 1 Minute vom
I Bahnhof, Sau « mit Zubehör, schöne Kellereien(Wemhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter gunst.

IBedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näherer durch die Jmmobilieu -Agentur von

| J . Chi*.Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
I am Kochbrunnen.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
I 17,000Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier *». Wein-
Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

Dt* eines der ersten renvmmirtestenn. feinst.
, Zu MUMP in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
Imit Fremdenpension BadSchwalbachs, initfämmtl.

Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
I Uebernahme1. Olt . er. Näh. durch die Jmmobilien-
>Agent«, vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

Verhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
u Neroberg) belegene, massiv gebauteu. eomsortabel

1 eingerichtete (IKfTrt mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
. schönem Garten XHWW sehr preiswerth zu verk.

Alles Nähere durch die Jmmobilien-Ageiitur von
I JT- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Hochfeines Etagenhaus, obere Apelheidstraße, Bor
Hiiiter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durchWilhelm Schützler. Jahnstraße 36

Hochfeine Billa im N-rothal. mit Centralheizung. auch für zwei
Familien geeignet. 40 Ruthen Garten zu verkaufen durchWilhelm Schußler, Jahnstratze db.

Bremsenöl
Pferdebesitzer sollten eS nicht versäumen, einen Versuch«tz

Iunserem . , ,
vorzüglich wirkenden Mittel

gegen die lästigen Bremsen
!zu machen. . .

Das Mittel hat den Vorzug, daß es nicht
riecht.

Zu verkaufen_
“ die Immobilien u Htzpotheken Agentur

Ourl zVuxuor, HartmMße 5.
W f, AMVMLk? SÄ  I *•- 3 «*—•«*»L

s“ufl “"n"“' Back © &  Esklony*
ttÄ ? » «•“ <” Drogerie . Wiesbaden.
»Ä . R-».---«.w. ML -" T-f.-L """'
» SÄ » Ä m » ■« *•***. I— -ml-- -
Etüg -nb «uierf ' GeschöstShauser oll,r Bk-nch-n. fthrr,nl -b°l
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze, Ackergrundstücke, in großer Auswahl, surSpeku

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn. _
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.^ ^
bl̂ Prompte und gewissenhafte Vermittlung. "WX
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Billige Wäsche-Artikel:

Villa
mit 10 Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Ödst- und Ziergarten, am
Cnr-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb.
alSbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstraße 36 . _

flfijn bester Geschäfts-
A läge ein sehr reut.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent.. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
8780 Jahnstraße 36.

Die Immobilien- und Hypotheken-Agenlm

I« Jlff . mit9 Zimmern u.
I 'VUIII Mansarden,prächtig.
IObst« und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Prima Kernseife per Pfd 24, bei 10 Pfd. 2.30
Hellgelbe „ ,, 22, „ 10
Soda * „ » 3 »
Schmierseife „ „ > ,, 3 „ 39
Thompsons Seifenpulver3 Packet 4g
Raths .. 3 *
Müllers „ 3 *
Neglein's * 3 »
Schwedisches Feuerzeug3 ,
Spiritus, Liter 3b

Carl Kirchner,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstraye.

2511 Telephon 709.

von

J. € . Flrmeiiicli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Villen,
platzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

Ä . L . Fink,
Agentur « und

Comiüissionoges chüft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An « und
Brrkanf von Jmmobilee«.

KGGGGGGG

Bau«

-U-
/)Lin mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
VL mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
fC,\n schöne? Haus mit Garten(Bauplatz) gut gehendem Colomal-
12/ waaren-Geschätt, in einem sebr belebten Orte m der Nahe
Wiesbadens ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver«
kaufen durch I . L C. Firmenich, Hellumndstr. 53
/Lin Haus mit altem, gutgehendem Colamalw.» und Delikatessen
V5 Geschäft, Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. v3.
/Lin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
VäC Alles vermiethet, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus m. Eolonialw.r und Kohlenzeschäst, Nähe
der Taunusstr., zu verkaufen durch . „ . .

A. & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

Zimmern, in bester Siadtlage. ist mit Inventar zu verk. durch
J . & g , Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Lin Haus mit voller Wirthschastsconcession, u. A. 600 hl Bier
12« verbrauch, in Mitte der Siadt . ist mit sämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr 53.
ILin Eckhaus, südl. Stadttheil. sür Metzger passend. ,mPreise von
1L 84000 Mk. z» verkauseu durch . .

I &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
C* n einem sehr belebten Orte am Rhein ist rin neues Haus »nt
x ) Weinhandluug und guter Kundschajt Kraukhecks halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeinch , hellmundllr. 53.
c/lension- und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt - u.
P Preislagen zu verkauseu durch

I . HkC. Firmenich, Hellmundstr. 53.
«Mehrere sehr rentable Etagenhäuser, fübl, und westl. Stadttheil,
JJv  ru verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

Immobilien zu verkaufen.
! Hochelegante, mit allem Comsort der Neuzeit ausgestattete

Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badbäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-
pension, Kurlage, Weil» und Bierwirthschasten, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz

| durch
IStern ’s Immobilien «. Hypotheken-

Agentur, Goldgaffe 6.

^ Die Immobilien« und Hypotheken-Agentur
EÄ von
^ Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.

empfiehlt sich sür An- und Verkauf von Villen, Häusern, gg|
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. ^ M
Hans mit 36 Zimmer, 2 Speise-Säle, k 100 Per.

^ tonen fassend, für Hotel-Betrieb vorzügl. geeignet, mit
Hl schönem Obstgarten, in bester Kurlage, sehr preiswerth

zu verkaufen durch Kraft » Zimnieriliaunstr. 9, 1. ^
^ Mehrere rentable neue Geschäftsbauser gegen^
T Bauplätze zu tauschen gesucht; evtl, wird noch Geld W

herausaezablt, durch Kraft , Zunmermamistr. 9. 1
Neues Etagenhaus . Hof. Werlstelle. « Il.cv-rm>-tbe,

Ueberschuß 2000 Mk, mit 10000 Mk. Anzahl,
zu verkauseu,
Haus mit Bäckerei, zu verkaufen oder zu verpachten

f§J durch Kraft , Zimmermannstr, 9, 1.
Bauplätze am Bismarck-Ning, in jeder Größe, sebr

preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimuieruiannstr. 9. 1.
Garten-Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank

furlerstraße, 2 Morg.n, di- Ruthe heute noch sür 280 Mk.
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh. ^§ durch Kraft,Zimmermailnstr.9,1. dGasthanS mit Schweine-Metzgerei, großer Tanz- ^
Saal , ichöne Keller und Garten, für V6000 Mk. bei
4000 Mk. Anzahlg. 'zu verkaufen durch d

Kraft, Zimmermannstr. 9. 1. kä
Gaftwirthschaftmit Stallung sür 12 Pferde für^

70000 Mk. zu verkaufe». Brauerei leistet Zuschuß, d
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei W

Joh . PH. Kraft, Zimmermamlstr. 9. 1. M

Vas Lest«, and
Erf olgreichste i
Damen zur Pfl
der Haut , undwu

Mtttter zum
IVaschen derKindef

Iv ervr enden können.
Erhältlich überall

• • •

1

Kiffet. Kiffee. Kchc.
Unübertroffen an Qualität find meine natur ell

gebmniltM Kaffees
Pfd . 90 Pf ., Mk . h —, Mk . 1.23.

P. Enders,
Dampf-Kaffeebrennerri,

Teleph« 195 . Mtchelsberg 32.

•2267
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Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verlausen durch

Wilhelm Schttßler, Jahnstraße 36.
EckhNuS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches eine»

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durchWilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, sür Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich sür Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
*mm>  Sut. 1« Sch» ,--, « » -ß. 36.

Höchst- Auszeichnung sür diese Branche.

Die Prämiirnng
meiner

Rheingauer
Traildeu-,Wein->.

Emmachksfigk
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischem
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u. Coloniat-
waaren-Geschäften.

Norbert Prinz, Sonnealierg-Wiestiaöeu.

Neue Holläud. Bollhäringe pcr St. 6 u. pn
Neue dicke mehlr. Kartoffeln per KuniPs
Neue c,elbe Sandkartoffcl» per Kumps
Weißbrod, 1aul;e Laib, 42 Pf.,
ziornbrod» „ «10 Pf.,
Gemischtes Brod 38 Pf.,
Große frische Eier per Stuck.» dl8-

Confmn-Halle,
Lab,.Uralte2 Moritzstra UL
Baurechnungen
ausgelührt Hcllnnmdstraß « 0,  2 links. ^

«im >ra !bäder
liefert iû jede Wohnung und zu jeder Zeit punltlî ^

reines Mineralwasser

III l' UC Hliv  A
Ludwig Born, vom.

Hermannstraße 13
Preis je nach dem Umstand. — Für
2174 _ garaniirt.__

ui

Tüncher-Müststangen,
Geländerpfosten. Latten und Riegel zu haben
1112 Feldstraße 18.

iiÄftffsJiiiptf'
__ _ , S.n Äeri

ffiintmv«,ehrlich,n Publikum sowi«

Sg “iÄ tV5Ä*
Jos. Habich,

Lederhandlung Albre ch^H



Wiesbadener General-Anzeige».

Kelostat-Unternehmen für Deutschland
Adtlreilung Miesdüdeu.

Allen verehrl. Radfahrern zur Nachricht, daß >sie h*£ Bun * b*r » o!L^ o^ uf aufMunglommwben ®eIo#ate“em]

Wi faWlSÄ ich 'im Abonnement' also ohne jedesmaligen Einwurf einesZ-Hnpsennigstückes, benützt werden können.
' Gegen Entrichtung einer Jahresgebühk von ^nur ;mer Mark

ssä sää 'ä "- * "- ”,rt—vor  Diebstahl

24 . Mittelrheinisches

Kreis -Turnfest
zu Wiesbaden.

»u M ntl- Abonnements können jederzeit an folgende « Stellen angemeldet und Schloß. Schlüssel und Berechtigungskarten

"- ÄTSÄ - SÄÄSÄ' 1 „
ttt Sinnen »« ■« “'«■« >»» -,1 -» « " --ich. is »»-- ii - j-° > b-„ »-nd,nB -« - , .S . -,wn,n

und Biet »„Ml» SluMunfl»ht I>i; ®'»“6U«* ÄÄK S ewl . »--»-»»«« 1"
,-»».» 3 «« - «»- « »HW* r'“ '

Vorschlag und erlangter behördlicher Genehmigung Apparat- sofortzur AufUclluiig.

Vornehmste
deutsche Mapke.

Die offictefle
<ü*Festschrift. .

Vertreter für Wiesbadens
Ernst ZimmermaDD,

Taunusstraße 22

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte. 19711

Wer sein Vieh lieb hat, es frisch, in gutem Zustande
und frei von Ungezieker halten will, muß stets vorrathig haben.

V. Kobbe s landwirthschaftl . Präparate und
Viehwafchesfenz 2245b!

in Packeten k 50 Pfg . und 1 Mk. Allein Engros .V-rtre-b:
Fritz Bernstein, Wellrih-Drogene, in Biebrich: Eugen ,y_j»E

&

für das

24. Mittelrheinisclie
Kreis-Turnfest——-

ist durch unsere Colporteure zu
beziehen.

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei -Comptoir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99 . . .

Rechts-, Patent und
Jucasto-Durea«

von

Karl Koch,
Uorkstraße6. 2507

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin , 1327
Herren- und KnaKen-Kteider-Grfchäft,

34  Michelsberg 24 , vis-ä-vis der Synagoge,

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal.. Rufs.. Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler trou der ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr AbendS. Profpecte gratis und franco durch den
822  D irector « . Wiegand.

W agenfabrik
(gegründet 1851)

Mainz , Carmelitensirasse 12  und 14,

hält ftcts Sowtll»011 BO;«>isi»ligk«
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
N « a,enung - B '. mgst « P *-®'* *

iu > in Tausch ! "1t>

Trauer-Hüte
^ in elegantem u. einfachem Genre.

Crep, Rüschen,
Schleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.

Rheinstrasse 15,
Ecke Wilhelmstrasse

Vorverkauf der Kostka«
Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft zur

richt, daß Festkarten(Familienkarten und Beik'art
den Besuch des Turnfestes, gültig für die Jfl
6. und 12.—16. August 1899 zu folgenden P«
hältlich sind:
Einzel -Dauerkarten . M
Familienkarten u. zwar für die Hauptkarte^
1. Beikarte . . y
jede weitere Beikarte , nur für Familien¬

angehörige . . B v
Diese Karten müssen vor Beginn des Fsiiez

löst werden und können dieselben an den Tag'
nicht mehr bezogen werden. yjfl

Die näheren Bestimmungen über die Abgabe
versisiiedeucn Karten liegen in den Verkaufsste"
Jedermanns Einsicht offen.

Verkaufsstellen:
1. August Kugel, Hauptgeschäft: Cigarren-M

Taunusstraße 14.
2. August Kngel, Zweiggeschäft: Cigarren-

Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinstraße.
3. Kch. Wokff, Musikalienhandlg., Wilhelmstraße
4. L . Wecker, Papierhandlung, kl. Burgstraße
5. Khr. Möst, Uhrmacher, Langgasse 32.
6. M . Wüster, Kürschner, Langgasse6. L—
7. Mst. Kiffet, Colonialwaarenhdlg, Röderstraße2",
8. Hswald Mau, Colonialwaarenhdlg., Adlerstr. LH
9. Jerd . Zange , Papierhandlung, Marktstraße II.

10. Ar . Bernstein , Drogerie. Wellritzstraße 2g.
11.  Ar . Wernstein, Drogerie. Moritzstraße9. .
12. Moö. Seist, Cigarrenhandlung. Hellmundstraße 2t,
13. K. Kutter , Papierhandlung, Kirchgasse 58. .4
14 ß . Kack. Papierhdlg., Luisenplatz9, Ecke MM,
15. Ar ." Grast, Colonialwaarenhdlg, Goelhestraße 13.
16. Heschäfts-Stcstc des geschäftsführenden«ussthiissch

Friedrichstraße, Ecke Schwalbacherstraße. ,
17 Kch. Mischoff, Colonialwaarenhdlg., Seerobeastr.
, 8. Kch. Martin , Kaufmann, Michelsberg 24.
19. Kür. Klee, Goldarbeitcr, Goldgassec>.
20. Ariedr . Kugel, Cigarrenhdlg., FaulbrunneM.

(Ecke Schwalbachcrstr.). y

,2519_ Der Firranz-Ausschu

Bekanntmachung
Mittwoch , den S Angust er., Vorm'»:

» !/2 Uhr anfangend , werden in dem Pa«i«
Bertramstratzeo

wegen Aufgabe des Haushalts s-l
Gegenstände » als:

2 vollständige Betten.
jönstethörner«,» Kleider-, iKnckenl
2 Connnoden . 2 Sopha s . l ^ n
I Kalonteppich . 3 Paar
1 Regulator , verschied . Ztuhle . .
Bilder . Wandbretter , kleine W
Vorhänge . Knchettgerathe.
Gasser ollen . Glas , Porzellan , P *]jj

I Krttzeng n 31 «»
>öffentlich meistbietend gegen Daar
versteigert . . , «g«

Wiesbaden , den 4 . August 1» .
WoIIeMliaHF’

Gerichts vollzieher̂■2559

etvena teeUe und dilligste « e»«,Sa >>e»c! In mehr als IS0000
Familien im Gebrauche!

Gänsefedern ,
efrtMtattltnt. Echwaucnfcdrrn. Schwaiiendaunenund alle anderen
Sorten Bettsedern und Dannen. Rcncheitu beite Reini«»»« garantiertI
Gute, preiswerte Bettsedernp. Pfund filr» .«0-, «,8»; lOO. Pnma
Halddauaeui .««; 1.80. tzolarfedern: halbweiß2;weiß2.S» Sild « .
weiiic Giinse«n. Schwaiiensedernr . S.b«;4; k>. Silberweiße« änsc- n.
SchwancndauoenS.7!>,7;8;IO Jt. «cht chinesische« ait}D«»»ett2.60:
3 Volardanue» 8;4;6^ l Jedes belirp-Lnantn« zollstet geg.Nachn.!
Nichtgesallende» bereitwilligst ans unsere« oste» zurückgenomureil»'pgobsr & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen,

f « rodenu. oussübrl. Preislifte«, auch über liettotoir«, »mso«ft».
dort»frei! «naabe der kreloloreo für Fcdcrn-Probcu erwünscht! ^

l' schnell und sorgfältig durch
|RlCHARDLUDERS,CiviMn3enieoP

GÖRLITZ- 1

Ur. 3. Kahastraße Ur. 3
empfehlem-inc nahe der Stadt an der Chaussee nach Elarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Großer slhön angelegter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet. .
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Werne,

m-  anrtkannt,«Wicht Köche.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119!Gg. Lotz

Wer schnell gesund werden will, dars seine Medizin
das Naturheilvcrsadren anwenden, dies ist die eu«a^
- Bil - » ..« H„„ « nturbeilveriodrem  P -e-«
m Pl  Tausende « raute ßerdanien oe,selben
sür jeoe Nraniheit genaue Kurvorschrist, lehrt » ai ^ ^ «er-,.
gymnostil, tkrankenlost und Schutz gegen ŝ u"kh Lorzügl̂ 'e^
«60000 Familie » gekauft , best« S -w-.r sur d-st-n ^  Za«
71X1
alle

000 Snintltcu nelaun , oenct X t «. 7.
Abbildungen. Preis gebunden M. IL M °d» u ^
Buchhandlungenund F . Verlag » ^ xrc_nge, ^ d F. 0. vil.^ rr,ag.

mm n : u > «ntnrhcilanstalt«Schloftt.ok« Aatv Ar, wtt̂
Bl DllZ t,elt jährlich Hundert- von Patienten ^ daN» "7,
8 «-probiert- Aerzte. Platz sür lS0 Kurgäste. Proip
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